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1  Methodik 

1.1 Aufgabenstellung 

Die Baugrund Ammerland GmbH wurde auf der Grundlage des 

Angebotes 20.491 mit der Ausarbeitung eines Geotechnischen Berichtes 

beauftragt. 

Zur Erstellung des geotechnischen Berichtes wurden wir mit der 

Ausführung von direkten Baugrundaufschlüssen in Form von insgesamt 

drei Bohrungen nach DIN EN ISO 22475-1 beauftragt. Die Endteufe der 

Bohrungen liegt bei t = 4,0 m.  

2  Anlagen / Unterlagen 

2.1 Anlagen zum Geotechnischen Bericht 

Anlage 1: Lageplan der Ansatzpunkte 
Anlage 2: Bohrprofile KRB 1 bis KRB 3 
Anlage 3: Schichtenverzeichnisse KRB 1 bis KRB 3 
Anlage 4: Chemische Analytik 
Anlage 5: Probenahmeprotokolle 

3.  Erkundung des Baugrundes 

3.1     Erkundungsumfang 

Die vorliegenden Bohrungen wurden bis in eine Tiefe von t = 4,0 m 

niedergebracht.  

Die Benennung und die Beschreibung der angetroffenen Bodenarten 

erfolgten anhand der in situ vorgenommenen Bodenansprache. Eine 

verwertungstechnische Analyse ist nicht Gegenstand des Berichtes. 
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Die Aufschlüsse treffen grundsätzlich eine exakte Aussage der 

Bodenschichten für den jeweiligen Untersuchungspunkt.  

Dazwischenliegende Bereiche können ggfs. abweichen. Die Sicherheit 

der Aussagen nimmt dem Untersuchungsumfang, also mit der Anzahl 

der Aufschlusspunkte zu. Die Wahrscheinlichkeit nimmt mit der 

Wechselhaftigkeit der Baugrundschichtung ab. Es verbleibt ein gewisses 

Restrisiko. Dieses Baugrundrisiko kann trotz bestmöglicher und 

normenkonformer Untersuchungen unvorhersehbare Erschwernisse 

hervorrufen. Das Baugrundrisiko implementiert auch unerwartet 

anzutreffende Fundamentreste, Pfähle, Stollen, Reste früherer Kulturen, 

Tanks, Leitungen oder mit bodenfremden Stoffen behaftete 

Bodenbereiche.  Die geotechnischen Erkundungen und deren 

Auswertung dienen der Einschränkung des Baugrundrisikos mit Blick auf 

die Aufgabenstellung des Projektes.  

Die Ansatzpunkte sind im Lageplan der Anlage 1 aufgetragen.  

Weitere Angaben können den Bohrprofilen der Anlage 2 und den 

Schichtenverzeichnissen der Anlage 3 entnommen werden.  

3.2 Ergebnisse der Erkundungen

Nach den Aufschlussergebnissen der Bohrungen liegt in dem 

Gründungsbereich eine relativ homogene Schichtenfolge aus 

Organischen Deckschichten, Lehmen und Geschiebeböden, sowie 

Sanden vor.  

Bei den Bohrungen liegt ein sandiger Mutterboden vor.  Diese 

Deckschicht reicht bis in eine Teufe von t = 0,6 m und t = 0,7 m. 

Es folgt zunächst bei den Bohrungen KRB 1 und KRB 2 ein nicht bindiger 

Organischer Sand. Bei der KRB 3 liegt ein nichtbindiger Decksand vor.  
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Unterlagernd wurde dann ein bindiger Boden in Form von einem Lehm 

und unterlagernd ein Geschiebelehm erbohrt. Diese eiszeitlich 

vorbelasteten Böden weisen eine steife Konsistenz auf. 

Entstehungsgeschichtlich bedingt sind innerhalb dieser Böden auch 

Steine (Findlinge) zu erwarten. Außerdem beinhalten diese Böden auch 

Sandlagen und Sandschichten. 

Der Geschiebelehm wurde nur bei der Bohrung KRB 1 in einer Teufe von 

t = 3,4 m durchfahren.  

Den Abschluss bildet ein Mittelsand. 

3.3 Ermittelte Wasserstände 

Nach dem Abteufen der Bohrungen wurde eine Wasserstandmessung 

durchgeführt. Bei der KRB 1 wurde ein Wasserspiegel in einer Tiefe von t 

= 2,0 m ermittelt. Bei der Sondierung KRB 2 und der KRB 3 lag kein 

Grundwasser im Bohrloch vor. 

Der Lehm und der Geschiebelehm sind als wassersperrend anzusehen. 

Anfallendes Regen- und Oberflächenwasser staut sich auf diesen 

Schichten auf. In Regenzeiten reicht dann der Bemessungswasserstand 

bei dem geringen Sickerraum durchlässiger Böden bis zur 

Geländeoberkante.  

Es ist mit außerdem mit Schichtenwasser zu rechnen. 

3.4 Ergebnisse der chemischen Analytik 

Aus den Oberbodenabdeckungen wurden durch den Geotechnischen 

Sachverständigen vor Ort drei Einzelproben entnommen. Diese wurden 

nach den Probenahmeprotokollen der Anlage 5 gewählt und in einem 

akkreditierten Labor nach den Vorsorgewerten der Bundes-Boden-

Schutzverordnung analysiert. 
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Die Auswertung erfolgt auf der Grundlage nachfolgender 

Tabellenwerte: 

Nach den Analysenbefunden werden die Vorsorgewerte eingehalten. 

Das Material kann auf dieser Grundlage verwertet werden. Die 

nutzungsabhängige Vorgabe zur Einhaltung von 70 % der Vorsorgewerte 

ist ebenfalls erfüllt.  

4. Baugrund  

4.1 Bautechnische Klassifizierung:  

Zur bautechnischen Klassifizierung sind folgende Bodengruppen und 

Homogenbereiche angegeben:  



Baugrund Ammerland GmbH
Ingenieurbüro für Bodenmechanik, Erd- und Grundbau 

Projekt: 20.491 Seite [7]                                                                                                                         

Gemäß der ATV, VOB Teil C sollen die Homogenbereiche alle Kennwerte 

enthalten, die für Lösen, Laden, Fördern, Einbauen und Verdichten 

(sowie im Hinblick auf die Entsorgung/Verwertung) relevant sind.  

Genaue Angaben können entsprechend nur für die erkundeten 

Schichten und die erfolgten Untersuchungen und Versuche gemacht 

werden. Sofern genauere Angaben gefordert werden, muss eine 

Abstimmung mit dem Unterzeichner erfolgen. 

Mutterboden (A1) ist nach dem Bundes-Boden-Schutzgesetz als solcher 

zu verwerten. Es sind die Richtlinien und Hinweise der Bundes- Boden- 

Schutzverordnung einzuhalten, die sich unter anderem auch auf den 

geplanten Einbauort beziehen. Hinweise zum Einbau können der DIN 

18302 entnommen werden. 

Schichtunterkante 

Bezugspunkt 

Schachtdeckel in m 

Bodenart 
Bodengruppe 

nach DIN 18 196 

Homogenbereich 

nach DIN 18300 

Organische 

Bestandteile  

% 

Steine 

% 

0,6 – 0,7 
Mutterboden  OH A1  

5 - 30 0 – 3 

Wurzeln 

1,0 – 1,2 m 
Organischer Sand OH A1  

5 - 30 0 – 3 

Wurzeln 

0,9  
Decksand SU / SE B 

< 3 0 - 5 

bis 3,4 m bis 

Endteufe  
Lehm/ 

Geschiebelehm 
SU* / UL C 

0 - 5 3 – 15 

bis Endteufe KRB 1 
Sand Se D 

< 3 0 - 3 

--- 
Austauschboden SE / SW / GE / GW E 

< 3 --- 

Homogenbereich 
Frostempfindlich-

keitsklasse 

Durchlässigkeits- 

beiwert Kf 

Wiederver-

sickerungseignung

Verdichtbar- 

keitsklasse 

A1 F 2 - F 3 
1 x 10 -5 

bis 5 x 10 -7
bedingt geeignet 

bis geeignet 
V 2 - V 3 

B, D, E F 1 
5 x 10 -4 

bis 1 x 10 -4
geeignet V 1 

C F 3 
1 x 10 -7 

bis 5 x 10 -10
nicht geeignet V 3 
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Die Ermittlung der einzelnen Bodenkennwerte erfolgt anhand der 

vorliegenden Bodenansprache und der Einbeziehung von 

Erfahrungswerten mit vergleichbaren Böden.  

Für erdstatische Berechnungen können die nachfolgenden 

bodenmechanischen Kennwerte zugrunde gelegt werden: 

Homogenbereich Bemerkungen Wichte 
Scherparamete

r 
Steifemodul 

,k ‘,k ‘,k c’,k Es,k 

kN/m3 ° kN/m2 MN/m2

A1: -- 17 9 27,5 -- 

B: 
--- 

18,0-

19,0 

10,0-

11,0 

30,0-

32,5 
30 - 40 

C: 
--- 

20,0-

21,0 

10,0-

11,0 

22,5-

25,0 
5,0 – 7,5 15 - 20 

D: --- 19,0 11,0 35,0 40 - 50 

E: Austauschboden: 19,0 11,0 35,0 60

5. Generelle Baugrundbeschreibung 

Der vorliegende Mutterboden und der Organische Sand der Bohrungen 

KRB 1 und KRB 2 sind bautechnisch nicht zu verwenden. Diese Schichten 

müssen entsprechend ausgehoben und fachgerecht verwertet werden.  

Die anstehenden gewachsenen Decksande im Bereich der KRB 3 sind 

grundsätzlich als tragfähiger Boden zu beurteilen. Sie sind als F 1- Boden 

im Sinne eines frostunempfindlichen Materials anzusetzen und können 

somit Frostschutzschichten zugeordnet werden.  

Die Lehmböden stellen bei einer steifen Konsistenz einen tragfähigen 

Baugrund dar. Im Vergleich zu nichtbindigen Sanden weisen sie ein 

höheres Setzungspotential auf. Zyklische und dynamische 

Beanspruchungen führen zu Aufweichungen. Sie sind nicht wieder 

einbaubar (z. B. bei Rohrgrabenverfüllungen). 
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Die abschließend partiell vorliegenden Sande sind ausreichend 

tragfähig 

6.  Gründungsbeurteilung  

Als Anforderungsprofil für einen standarisierten Aufbau wird zugrunde 

gelegt, dass auf dem Erdplanum (Planum zum Aufbau der 

Frostschutzschicht) ein Verformungsmodul von 45 MN/m² nachgewiesen 

werden muss. 

Diese Anforderung kann auf den reinen Sanden (Decksanden) 

gewährleistet werden.  

Die anstehenden organischen Schichten sind entsprechend 

auszutauschen. 

Die erforderliche Auskofferungstiefe ergibt sich zu t = 0,9 m bis t = 1,2 m. 

Geplante Gebäude sollten aufgrund der bindigen Böden auf einer 

durchgehenden und biegesteif bewehrten Sohlplatte gegründet 

werden, die mit einer Frostschürze (t >0,6 m) gesichert wird. Hierzu sind 

objektspezifische Erkundungen erforderlich.  

7. Hinweise zu Erdarbeiten 

Für Frostschutzschichten ist ein Kies- Sand- Gemisch der Bodengruppe SE 

/ GE (F 1, Einbauklasse0) zu wählen.  

Bei einem ortsüblichen Füllsand, der als frostunempfindlich eingestuft 

werden kann, ist der zu erfüllende Verformungsmodul von 120 MPa, 

ortsüblichen Füllsand ist erfahrungsgemäß ein Verformungsmodul von 80 

MPa bis maximal 100 MPa (Verhältniswert 2,5 – 2,3) realistisch. 
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Ersatzweise kann die obere Lage (0,2 m) aus einem Frostschutzmaterial 

hergestellt werden, oder die abschließende Tragschichtdicke um 0,1 m 

erhöht werden. 

Auf der Oberkante der Tragschicht ist abhängig der Belastungsklasse 

(Bodengruppe GE / GW, F 1, Einbauklasse 0) ein Verformungsmodul von 

mindestens 120 MPa bis 150 MPa, bei einem Verhältniswert von maximal 

2,3 bzw. 2,2 nachzuweisen. 

Der Einbau von Recyclingmaterialien ist grundsätzlich möglich. Das 

Material muss aber allen Anforderungen gemäß TL SoB-StB (ZTV SoB-StB, 

TP Min-StB, Teil 4.3.2, TL-Gestein StB, Anhang D, E) nachweislich gerecht 

werden.  

Der Einbau von Materialien mit einem Zuordnungswert > Z 0 (LAGA 

Mitteilung 20, 2004, Tabellen II.1.2 kann nur unter Einhaltung der 

umweltschutzrechtlichen Auflagen und nach Prüfung der örtlichen 

Randbedingungen zugelassen werden. Dazu ist eine Erlaubnis der 

zuständigen Umweltbehörde vorzulegen. 

Bei der Ausführung von erforderlich werdenden Maßnahmen zum 

Bodenaustausch, ist ein Lastausbreitungswinkel von 45° zu 

berücksichtigen.  

Im Übergangsbereich von Austauschmaßnahmen ist ein Auskeilen 

auszuführen.  

Die Schüttgüter (Füllsand) müssen den derzeit geltenden Anforderungen 

einer Frostschutzschicht und (Schotter) Tragschicht entsprechen. Daher 

müssen dem Bauherrn vor dem Einbau entsprechende Prüfzeugnisse 

vorgelegt werden.  

Die Tragschichtmaterialien sind gemäß der TL- SoB-StB zu wählen. 
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Anforderungen an die Verformungsmoduln sind gemäß ZTV SoB-StB 

nachzuweisen.  

Bei Erdarbeiten darf die zulässige Neigung für unbelastete Böschungen 

hier gem. DIN 4124  betragen. Es sind die Hinweise der EA-B

(Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben) zu beachten. Die  

Abnahme der Erdarbeiten ist durch einen Gutachter oder einem 

fachkundigen Vertreter des Bauherrn vorzunehmen. Einzuhaltende 

Abstände und Sicherungsmaßnahmen müssen der DIN 4123

entsprechen. 

Der Baugrund ist vor Einflüssen, die zu einer Verringerung seiner 

Tragfähigkeit führen, zu schützen.  

8. Verlegung / Gründung von Ver- und Entsorgungsleitungen 

Leitungen können generell ohne weiteres in den anstehenden Böden 

verlegt werden.  

Liegen die Leitungsebenen innerhalb des Geschiebelehmes, so 

empfehlen wir, ein Bettungspolster von rd. 0,2 m anzuordnen. Dadurch 

wird der Geschiebelehm vor Aufweichungen geschützt und es kann ein 

profilgerechtes Planum erstellt werden. Die Verdichtung dieser Schicht 

soll ausschließlich statisch erfolgen, um das Porenwasser des Lehms nicht 

zu aktivieren.  

Die Rohrgrabenverfüllung hat mit dem Material des Bodenaustausches 

und der Frost- und Tragschichten zu erfolgen. 

Die DIN 1610 enthält Mindestgrabenbreiten, die als Mindestarbeitsraum 

einzuhalten sind. Diese Mindestbreiten berücksichtigen nicht die 

erforderlichen Verdichtungsarbeiten. Wenn eine Bodenverdichtung  
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innerhalb der Leitungszone vorgesehen ist und maschinelle Geräte 

eingesetzt werden, ist ein Mindestarbeitsraum von 0,4 m, besser 0,5 m 

empfehlenswert. Mindestdicken von Bettungsschichten und die an die 

Schüttgüter gestellten Anforderungen können u. a. der DIN EN 1610 

entnommen werden. 

Bei einem Bodenaustausch ist auch hier ein Lastausbreitungswinkel von 

45° einzuhalten.  

Nach DIN EN 1610 muss, in Übereinstimmung mit dem 

Rohrberechnungsverfahren nach DIN EN 1295-1, die Verdichtung der 

Bettung und der Seitenverfüllung (Leitungszone) eingehalten werden. 

Die obere Begrenzung der Leitungszone ist i. d. R. mit 150 mm über dem 

Rohrschaft, bzw. 100 mm über Rohrverbindungen angegeben. Bei dem 

Einbau der Abdeckung und der darüber liegenden Bodenschichten ist 

sicherzustellen, dass dem Rohr durch das Einfüllen und Verdichten kein 

Schaden zugefügt werden kann. Als Baustoffe sind Materialien zu 

verwenden, die den Planungsanforderungen in vollem Umfang gerecht 

werden.  

Eine zu erfolgende Verdichtungskontrolle kann mit normenkonformen 

Prüfverfahren durchgeführt werden. Prinzipiell ist eine dichte Lagerung 

des eingebrachten Austauschmaterials nachzuweisen.  

Die Rohrgräben sind bauseits zu sichern. Hierzu eignen sich Böschungen 

(45°) oder Verbaukastensysteme. 

9.  Wasserhaltung/Versickerungseignung 

Grundsätzlich wird für den Bodenaustausch zunächst keine 

Wasserhaltung erforderlich.  

In regenreichen Perioden ist mit Oberflächen- Stau- und 

Schichtenwasser zu rechnen.  
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Dieses kann innerhalb von Sanden mit Hilfe von Spülfiltern oder 

grundsätzlich mit Horizontaldrainagen entnommen werden. 

Die vorliegenden Sande sind zur Versickerung von Wasser grundsätzlich 

geeignet. 

Die flächig angetroffenen bindigen Böden sind als undurchlässig 

anzusetzen. 

Unter Berücksichtigung der normativen Vorgaben zur Mächtigkeit des 

Sickerraumes muss ein Flurabstand von mehr als 1,0 m unterhalb der 

Versickerungsanlage zur Verfügung stehen. 

Dies ist bereits ohne Berücksichtigung des Bemessungswasserstandes bei 

den Bohrungen KRB 1 und KRB 3 nicht gegeben. 

Angesichts des geringen Flurabstands beziehungsweise Abstand zu den 

undurchlässigen Bodenschichten, kann eine Mindestmächtigkeit des 

Sickerraums (= ungesättigte Bodenzone von mindestens 1 m) nicht 

gewährleistet werden. 

10. Sonstige Hinweise und Empfehlungen 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich bei der 

Baugrunderkundung nur um punktuelle Aufschlüsse handelt.  

Abweichungen von den beschriebenen Baugrundverhältnissen sind 

daher möglich.  Die getroffenen Bewertungen, Aussagen und 

Empfehlungen basieren ausschließlich auf dem uns vorliegenden 

Erkundungsrahmen und erheben keine Ansprüche auf eine vollständige 

Beurteilung der Gesamtfläche.  
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Bei Planungsänderungen oder bei Auffälligkeiten im Zuge der Erd- und 

Gründungsarbeiten sind wir umgehend zu informieren. 

Es gelten nur die zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung gültigen 

Normen und Richtlinien.  

Bei abweichenden Baugrundverhältnissen oder Planungsänderungen 

sind wir umgehend zu informieren. 

Der Geotechnische Bericht ist nur zusammenhängend inklusive Anlagen 

zu verwenden. Eine auszugsweise Bearbeitung und Weitergabe sind 

nicht statthaft. Die Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des 

Unterzeichners. 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Dipl.-Ing. (FH) N. Jongebloed        Saterland, den 03.09.2020
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Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von Niederschlagswasser

Regenrückhalteraum Variante 2Planungstitel:

Bauherr, Antragsteller, Ansprechpartner

Daten zum Grundstück auf dem das Bauwerk errichtet werden soll:

1

Geländeuntergrund:

Untergrundbeschaffenheit:

m/skf-Beiwert der gesättigten Bodenzone:

./. mGeringster Grundwasserflurabstand:

4.486

26.830

31.316

./.

2.886,60

9.122,20

12.008,80

./.

Angeschlossene Dachfläche:

Angeschlossene befestigte Fläche:

Gesamte angeschlossene Fläche:

Angeschlossene unbefestigte Fläche:

An das Bauwerk angeschlossene Auffangflächen:

Brutto Netto

m²

m²

m²

m²

m²

m²

m²

m²

Einzelnachweis der Auffangflächen ist als Anlage beigefügt.

Regenrückhalteraum

DWA-A 117 (02/2014), Gleichung 6, 7 und 8

Geplantes Bauwerk:

Art des Bauwerks:

Berechnungsvorschrift
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Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von Niederschlagswasser

Regenrückhalteraum Variante 2Planungstitel:

A 3,132Einzugsgebietsfläche haE

A 1,201Undurchlässige Fläche haU,ha

A 3,132Befestigte Fläche haE,b

0,383Mittlerer Abflussbeiwert der befestigten Fläche

A 0,000Unbefestigte Fläche haE,nb

0,000Mittlerer Abflussbeiwert der unbefestigten Fläche

Q 0,000Drosselabfluss l/sDr,RRR

Q 0,000Mittlerer tägl. Trockenwetterabfluss im Jahresmittel l/sT,h,max

Q 0,000Summe der Drosselabflüsse oberhalb liegender Vorentlastungen l/sDr,V

t 2,600Fliesszeit bei Vollfüllung minf

f 1,200Zuschlagsfaktor 1Z

V 279,575Spezifisches Speichervolumen m³/has,u

d 43,160Differenz l/s*har-qdr,r,u

q 10,359Regenanteil der Drosselabflussspende, bezogen auf Au l/s*hadr,r,u

f 1,000Abminderungsfaktor 1A

r 53,519Regenspende für die Dauer D und die Häufigkeit n l/s*haDn

D 90,000Dauer des Bemessungsregens min

n 0,200Überschreitungshäufigkeit des Bemessungsregens 1/a

a 5,000Jährlichkeit des Bemessungsregens 1

V 335,737Speichervolumen m³

Q 12,440Gedrosselter Abfluss l/sDr

./. m

./.

./.

m

m

Geringster Abstand des Bauwerks zu (unterkellerten) Gebäuden:

Geringster Abstand des Bauwerks zur Grundstücksgrenze:

Geringster Grundwassersohlabstand:

Einzelnachweis der Berechnung des Bauwerks ist als Anlage beigefügt.

Der Berechnung des Bauwerks zugrundegelegte Niederschlagsdaten:

Dauerstufe der Bemessungsregenspende:

Regenhäufigkeit der Bemessungsregenspende:

Bemessungsregenspende:

90

0,20

53,52

Minuten

a

l/s*ha

Details zu den Niederschlagsdaten:Datenquelle KOSTRA-DWD-2010R (04/2020), Index-RC Sp.#16, Ze.#33
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Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von Niederschlagswasser

Regenrückhalteraum Variante 2Planungstitel:

LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Eva UchtmannBearbeitung durch:

Planung; Mitwirkung, Durchführung:

Bauherr; Datum, Unterschrift Mitwirkende; Datum, Unterschrift
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Regenrückhalteraum

Berechnung nach DWA-A 117 (02/2014), Gleichung 6, 7 und 8

Planungstitel: Regenrückhalteraum Variante 2

Allgemeine Projektinformationen

LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Planung; Mitwirkung, Durchführung:

Eva Uchtmann
Bearbeitung durch:
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Regenrückhalteraum

Berechnung nach DWA-A 117 (02/2014), Gleichung 6, 7 und 8

Planungstitel: Regenrückhalteraum Variante 2

Berücksichtigte Auffangflächen

Grundstücke'

26.830,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m²

0,34

1,00

- k. A. / manuell -

9.122,20

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

C

AU,Cm m²

75,96%Flächenanteil:

Abflussminderungen

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,34C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 9.122,20m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 73,54

m

S

8F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering) Punkte

Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Regenrückhaltebecken

450,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m²

1,00

1,00

- k. A. / manuell -

450,00

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

C

AU,Cm m²

3,75%Flächenanteil:

Abflussminderungen

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,90C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 405,00m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 3,26

m

S

5F1 - Gärten, Wiesen, Gründächer (gering) Punkte

Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Seitenräume, begrünt'

1.356,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m²
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Regenrückhalteraum

Berechnung nach DWA-A 117 (02/2014), Gleichung 6, 7 und 8

Planungstitel: Regenrückhalteraum Variante 2

Berücksichtigte Auffangflächen

0,10

Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten, flaches Gelände

1,00

- k. A. / manuell -

135,60

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

C

AU,Cm m²

1,13%Flächenanteil:

Abflussminderungen

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,20C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 271,20m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 2,19

m

S

5F1 - Gärten, Wiesen, Gründächer (gering) Punkte

Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Verkehrsfläche, Asphalt'

1.940,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m²

0,90

Betonflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

1,00

- k. A. / manuell -

1.746,00

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

C

AU,Cm m²

14,54%Flächenanteil:

Abflussminderungen

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 1,00C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 1.940,00m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 15,64

m

S

12F3 - Wege und Verkehrsflächen (gering) Punkte

Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Verkehrsflächen, Pflaster'

740,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m²
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Regenrückhalteraum

Berechnung nach DWA-A 117 (02/2014), Gleichung 6, 7 und 8

Planungstitel: Regenrückhalteraum Variante 2

Berücksichtigte Auffangflächen

0,75

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke

1,00

- k. A. / manuell -

555,00

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

C

AU,Cm m²

4,62%Flächenanteil:

Abflussminderungen

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,90C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 666,00m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 5,37

m

S

12F3 - Wege und Verkehrsflächen (gering) Punkte

Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Regenrückhalteraum

Berechnung nach DWA-A 117 (02/2014), Gleichung 6, 7 und 8

Planungstitel: Regenrückhalteraum Variante 2

m² m²

4.486

Unbefestigte Fläche:

2.886,60

Brutto

m²

m²

Netto (C,m)

31.316

./. ./.

m²

12.008,80

m²

9.122,20

Gesamte Fläche:

Befestigte Fläche:

m²

Dachfläche und Undefinierte:

m²

26.830

Zusammenfassung:

3.282,20

Netto (C,S)

m²

m²

m²9.122,20

m²

./.

12.404,40

x

x

0,34

0,38

0,64

x

./.x

x

x

0,34

0,40

0,73

x

./.x

C,m C,S

Berücksichtigte Auffangflächen
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Regenrückhalteraum

Berechnung nach DWA-A 117 (02/2014), Gleichung 6, 7 und 8

Planungstitel: Regenrückhalteraum Variante 2

Berechnungsdetails
Regenrückhalteraum

DWA-A 117 (02/2014), Gleichung 6, 7 und 8

Einzugsgebietsfläche AE 3,132 ha

Undurchlässige Fläche AU,ha 1,201 ha

Befestigte Fläche AE,b 3,132 ha

Mittlerer Abflussbeiwert der befestigten Fläche 0,383

Unbefestigte Fläche AE,nb 0,000 ha

Mittlerer Abflussbeiwert der unbefestigten Fläche 0,000

Drosselabfluss QDr,RRR 0,000 l/s

Mittlerer tägl. Trockenwetterabfluss im Jahresmittel QT,h, 0,000 l/s

Summe der Drosselabflüsse oberhalb liegender
Vorentlastungen

QDr,V 0,000 l/s

Fliesszeit bei Vollfüllung t f 2,600 min

Zuschlagsfaktor f Z 1,200 1

Rückhalteraum

Spezifisches Speichervolumen Vs,u 279,575 m³/ha

Differenz d r-qdr,r, 43,160 l/s*ha

Regenanteil der Drosselabflussspende, bezogen auf Au q dr,r,u 10,359 l/s*ha

Abminderungsfaktor f A 1,000 1

Regenspende für die Dauer D und die Häufigkeit n r Dn 53,519 l/s*ha

Dauer des Bemessungsregens D 90,000 min

Überschreitungshäufigkeit des Bemessungsregens n 0,200 1/a

Jährlichkeit des Bemessungsregens a 5,000 1

Speichervolumen V 335,737 m³

Gedrosselter Abfluss QDr 12,440 l/s
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Regenrückhalteraum

Berechnung nach DWA-A 117 (02/2014), Gleichung 6, 7 und 8

Planungstitel: Regenrückhalteraum Variante 2

Tabellarische Vergleichswerte der iterativen Berechnung

Häufigkeit n [1/a] Dauerstufe D [min] Spezifisches
Speichervolumen Vs,u

m³/ha

Differenz dr-qdr,r,u
l/s*ha

Regenanteil der
Drosselabflussspende,
bezogen auf Au qdr,r,u

l/s*ha

Abminderungsfaktor fA
1

Regenspende rD(n)
[l/s*ha]

10,359127,025363,330,20 1,0005,00 352,974

10,359172,479250,000,20 1,00010,00 239,641

10,359201,140196,670,20 1,00015,00 186,308

10,359221,403164,170,20 1,00020,00 153,808

10,359246,335124,440,20 1,00030,00 114,085

10,359265,14092,220,20 1,00045,00 81,863

10,359274,35073,890,20 1,00060,00 63,530

10,359279,57553,520,20 1,00090,00 43,160

10,359277,59742,500,20 1,000120,00 32,141

10,359262,85030,650,20 1,000180,00 20,289

10,359242,10824,380,20 1,000240,00 14,016

10,359187,43617,590,20 1,000360,00 7,234

10,35991,60412,720,20 1,000540,00 2,357

10,35910,090,20 1,000720,00

10,3597,280,20 1,0001080,00

10,3595,790,20 1,0001440,00

10,3593,460,20 1,0002880,00

10,3592,560,20 1,0004320,00

Berechnung/Dokument 7f6c5100-2c1e-4f0e-81d0-ecb019ad07db, Tabelle A Seite 1, 15.09.2020 10:28
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Regenrückhalteraum

Berechnung nach DWA-A 117 (02/2014), Gleichung 6, 7 und 8

Planungstitel: Regenrückhalteraum Variante 2

Hinweise:
Nach den staatlichen, regionalen oder örtlichen Gesetzen zum Wasserhaushalt bedarf die Nutzung der Gewässer der
behördlichen Erlaubnis oder Bewilligung.
In der Regel ist hierzu ein Antrag bei der entsprechend zuständigen Behörde, z. B. der zuständigen Verwaltung vor Ort, zu
stellen.

Die Berechnung wurde unter Berücksichtigung der Berechnungsvorschriften der DWA-A 138 (04/2005), DWA-A 117 (02/2014),
DIN 1986-100 (12/2016) DWA-M 153 (08/2012) und DIN1989-1 durchgeführt.
Die Software überprüfte die Plausibilität der Ein- und Ausgabewerte in Form einer Bereichsüberprüfung, d. h. ob sich die Werte
in bestimmten Bereichen bewegen, und ob Grenzwerte über- oder unterschritten wurden.
Die Software stellt umfangreiche Eingabewerte in Form von Parametern zu verwendbaren Beiwerten, Regenspenden, etc. als
Vorbelegung und Vorschlag zur Verfügung.
Dennoch ist eine Prüfung der angegebenen Ein- und Ausgabewerte seitens der planenden Stelle notwendig, da aufgrund von
falsch erfassten oder eingegebenen Parametern Abweichungen möglich sind.

Die Verwendung von RAINPLANER-Online ersetzt kein Fachwissen, und macht es daher nicht unabdingbar, entsprechend den
in RAINPLANER-Online angebotenen Berechnungsmöglichkeiten zu Planung, Bau, Wartung von Versickerungen,
Rückhaltungen, etc. entsprechend fundierte Kenntnisse mitzubringen: z.B. Kenntnisse über die entsprechend anzuwendenden
Normen, z. B. DWA-Arbeitsblatt- und Merkblattreihe, DIN-Normen zur Entwässerung, sowie über die Einsatzmöglichkeiten
verschiedener Arten von Versickerungen und Rückhaltungen, Trinkwasserverordnungen, Gewässerschutzverordnungen,
gesetzliche, lokale, regionale, staatliche behördliche Regelungen für Entwässerungen, Bodengutachten und/oder entsprechend
fundierte Untersuchungen zur Feststellung von kf-Beiwerten für Versickerungen, Verwendung nachweisbarer
Niederschlagsdaten; zu beachten sind auch stets aktueller Stand der Technik und die Hinweise zu den Genehmigungsverfahren.
Mit der Nutzung der Software setzen wir gemäß Softwareüberlassungs- und Nutzungsbedingungen und DViA voraus, daß diese
Kenntnisse bei(m) Anwender*Innen umfassend und fundiert vorhanden sind. Diese wurden mit Start der Nutzung der Software
bestätigt.

Desweiteren gelten unsere Softwareüberlassungs- und Nutzungsbedingungen. Hier ein Auszug:
(1) Die Haftung für Schäden und Vermögensverluste, die aus der Benutzung der Software entstanden sind, wird
ausgeschlossen, es sei denn, der Schaden ist auf eine grob fahrlässige Vertragsverletzung durch den Leistungserbringer
zurückzuführen. Der Kunde ist allein verantwortlich für den korrekten Einsatz sowie Datensicherung. Ersatzansprüche wegen
mittelbarer oder unmittelbarer Schäden oder Mangelfolgeschäden aufgrund Unmöglichkeit der Leistung, Verzug, positiver
Vertragsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, es sei denn, die
Schäden beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit seitens des Leistungserbringers. Eine Haftung bei grober
Fahrlässigkeit ist maximal bis zur Betragshöhe der in Anspruch genommenen Dienstleistung dieses Onlineangebots möglich.
(2) Es wird keine Garantie dafür gegeben, dass die in der Software benutzten Algorithmen und mathematischen Modelle die
Wirklichkeit ausreichend genau abbilden. Eine Haftung für Anlagen oder Geräte jeglicher Art, die nach den Vorschlägen oder
Ergebnissen der vom Leistungserbringer entwickelten Software entwickelt, gebaut oder in sonst einer Form umgesetzt wurden,
wird ausdrücklich ausgeschlossen.
(3) Der Anwender kann jederzeit Auskunft über sämtliche mathematischen Modelle und Algorithmen erhalten, die zur
Berechnung von der Software herangezogen werden.
(4) Des weiteren stehen als Auskunftsmöglichkeit die bereitgestellten Hilfen während des Softwareeinsatzes zur Verfügung.

RAINPLANER-Online wird als Software-as-a-Service betrieben.
Betreiberinformationen sind dem Impressum zu entnehmen.

Berechnung/Dokument 7f6c5100-2c1e-4f0e-81d0-ecb019ad07db, TundC Seite 1, 15.09.2020 10:28
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Bewertung der Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassers

Berechnung nach DWA-M 153 (08/2012)

Planungstitel: DWA-M 153

Allgemeine Projektinformationen

LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Planung; Mitwirkung, Durchführung:

Eva Uchtmann
Bearbeitung durch:
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Bewertung der Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassers

Berechnung nach DWA-M 153 (08/2012)

Planungstitel: DWA-M 153

Gewässer Typ G6 15

Bewertung von schutzbedürftigen Gewässern:

 PunkteG =

Berücksichtigte Auffangflächen:

Bezeichner Typ/Pkt. Fläche Abflussbelastung BAnteil

Grundstücke' 6,84m²9.122,20  Punkte0,76F2 / 8 P.

L1 / 1 P.

Regenrückhaltebecken 0,22m²450,00  Punkte0,04F1 / 5 P.

L1 / 1 P.

Seitenräume, begrünt' 0,07m²135,60  Punkte0,01F1 / 5 P.

L1 / 1 P.

Verkehrsfläche, Asphalt' 1,89m²1.746,00  Punkte0,15F3 / 12 P.

L1 / 1 P.

Verkehrsflächen, Pflaster' 0,60m²555,00  Punkte0,05F3 / 12 P.

L1 / 1 P.

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: A E,gesamt m²31.316

Gesamte effektive Auffangfläche: A U,gesamt m²12.008,80

Gesamte Abflussbelastung B aller Auffangflächen: 9,62 PunkteB =

Die Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich, B <= G

Maximal zulässiger Durchgangswert 1,56= G / B  PunkteD
ma

Vorgesehene Behandlungsmaßnahmen:

Errechneter Durchgangswert aller Behandlungsmaßnahmen 1,00D =  Punkt
Zusammenfassung aller Durchgangswerte der Behandlungsmaßnahmen

Die Behandlungsmaßnahmen sind ausreichend, wenn der errechnete Emissionswert E die
Gewässerpunktezahl nicht überschreitet.

Errechneter Emissionswert 9,62

Die Regenwasserbehandlung ist ausreichend, E <= G

E = B * D =  Punkte

Für die geplanten Behandlungsmaßnahmen bedeutet dies:
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Bewertung der Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassers

Berechnung nach DWA-M 153 (08/2012)

Planungstitel: DWA-M 153

Berücksichtigte Auffangflächen

Grundstücke'

26.830,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m²

0,34

1,00

- k. A. / manuell -

9.122,20

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

C

AU,Cm m²

75,96%Flächenanteil:

Abflussminderungen

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,34C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 9.122,20m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 73,54

m

S

8F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering) Punkte

Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Regenrückhaltebecken

450,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m²

1,00

1,00

- k. A. / manuell -

450,00

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

C

AU,Cm m²

3,75%Flächenanteil:

Abflussminderungen

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,90C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 405,00m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 3,26

m

S

5F1 - Gärten, Wiesen, Gründächer (gering) Punkte

Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Seitenräume, begrünt'

1.356,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m²
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Bewertung der Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassers

Berechnung nach DWA-M 153 (08/2012)

Planungstitel: DWA-M 153

Berücksichtigte Auffangflächen

0,10

Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten, flaches Gelände

1,00

- k. A. / manuell -

135,60

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

C

AU,Cm m²

1,13%Flächenanteil:

Abflussminderungen

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,20C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 271,20m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 2,19

m

S

5F1 - Gärten, Wiesen, Gründächer (gering) Punkte

Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Verkehrsfläche, Asphalt'

1.940,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m²

0,90

Betonflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

1,00

- k. A. / manuell -

1.746,00

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

C

AU,Cm m²

14,54%Flächenanteil:

Abflussminderungen

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 1,00C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 1.940,00m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 15,64

m

S

12F3 - Wege und Verkehrsflächen (gering) Punkte

Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Verkehrsflächen, Pflaster'

740,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m²
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Bewertung der Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassers

Berechnung nach DWA-M 153 (08/2012)

Planungstitel: DWA-M 153

Berücksichtigte Auffangflächen

0,75

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke

1,00

- k. A. / manuell -

555,00

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

C

AU,Cm m²

4,62%Flächenanteil:

Abflussminderungen

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,90C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 666,00m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 5,37

m

S

12F3 - Wege und Verkehrsflächen (gering) Punkte

Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Bewertung der Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassers

Berechnung nach DWA-M 153 (08/2012)

Planungstitel: DWA-M 153

m² m²

4.486

Unbefestigte Fläche:

2.886,60

Brutto

m²

m²

Netto (C,m)

31.316

./. ./.

m²

12.008,80

m²

9.122,20

Gesamte Fläche:

Befestigte Fläche:

m²

Dachfläche und Undefinierte:

m²

26.830

Zusammenfassung:

3.282,20

Netto (C,S)

m²

m²

m²9.122,20

m²

./.

12.404,40

x

x

0,34

0,38

0,64

x

./.x

x

x

0,34

0,40

0,73

x

./.x

C,m C,S

Berücksichtigte Auffangflächen
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH Emsland
Lohberg 10a - 49716 Meppen

Bewertung der Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassers

Berechnung nach DWA-M 153 (08/2012)

Planungstitel: DWA-M 153

Hinweise:
Nach den staatlichen, regionalen oder örtlichen Gesetzen zum Wasserhaushalt bedarf die Nutzung der Gewässer der
behördlichen Erlaubnis oder Bewilligung.
In der Regel ist hierzu ein Antrag bei der entsprechend zuständigen Behörde, z. B. der zuständigen Verwaltung vor Ort, zu
stellen.

Die Berechnung wurde unter Berücksichtigung der Berechnungsvorschriften der DWA-A 138 (04/2005), DWA-A 117 (02/2014),
DIN 1986-100 (12/2016) DWA-M 153 (08/2012) und DIN1989-1 durchgeführt.
Die Software überprüfte die Plausibilität der Ein- und Ausgabewerte in Form einer Bereichsüberprüfung, d. h. ob sich die Werte
in bestimmten Bereichen bewegen, und ob Grenzwerte über- oder unterschritten wurden.
Die Software stellt umfangreiche Eingabewerte in Form von Parametern zu verwendbaren Beiwerten, Regenspenden, etc. als
Vorbelegung und Vorschlag zur Verfügung.
Dennoch ist eine Prüfung der angegebenen Ein- und Ausgabewerte seitens der planenden Stelle notwendig, da aufgrund von
falsch erfassten oder eingegebenen Parametern Abweichungen möglich sind.

Die Verwendung von RAINPLANER-Online ersetzt kein Fachwissen, und macht es daher nicht unabdingbar, entsprechend den
in RAINPLANER-Online angebotenen Berechnungsmöglichkeiten zu Planung, Bau, Wartung von Versickerungen,
Rückhaltungen, etc. entsprechend fundierte Kenntnisse mitzubringen: z.B. Kenntnisse über die entsprechend anzuwendenden
Normen, z. B. DWA-Arbeitsblatt- und Merkblattreihe, DIN-Normen zur Entwässerung, sowie über die Einsatzmöglichkeiten
verschiedener Arten von Versickerungen und Rückhaltungen, Trinkwasserverordnungen, Gewässerschutzverordnungen,
gesetzliche, lokale, regionale, staatliche behördliche Regelungen für Entwässerungen, Bodengutachten und/oder entsprechend
fundierte Untersuchungen zur Feststellung von kf-Beiwerten für Versickerungen, Verwendung nachweisbarer
Niederschlagsdaten; zu beachten sind auch stets aktueller Stand der Technik und die Hinweise zu den Genehmigungsverfahren.
Mit der Nutzung der Software setzen wir gemäß Softwareüberlassungs- und Nutzungsbedingungen und DViA voraus, daß diese
Kenntnisse bei(m) Anwender*Innen umfassend und fundiert vorhanden sind. Diese wurden mit Start der Nutzung der Software
bestätigt.

Desweiteren gelten unsere Softwareüberlassungs- und Nutzungsbedingungen. Hier ein Auszug:
(1) Die Haftung für Schäden und Vermögensverluste, die aus der Benutzung der Software entstanden sind, wird
ausgeschlossen, es sei denn, der Schaden ist auf eine grob fahrlässige Vertragsverletzung durch den Leistungserbringer
zurückzuführen. Der Kunde ist allein verantwortlich für den korrekten Einsatz sowie Datensicherung. Ersatzansprüche wegen
mittelbarer oder unmittelbarer Schäden oder Mangelfolgeschäden aufgrund Unmöglichkeit der Leistung, Verzug, positiver
Vertragsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, es sei denn, die
Schäden beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit seitens des Leistungserbringers. Eine Haftung bei grober
Fahrlässigkeit ist maximal bis zur Betragshöhe der in Anspruch genommenen Dienstleistung dieses Onlineangebots möglich.
(2) Es wird keine Garantie dafür gegeben, dass die in der Software benutzten Algorithmen und mathematischen Modelle die
Wirklichkeit ausreichend genau abbilden. Eine Haftung für Anlagen oder Geräte jeglicher Art, die nach den Vorschlägen oder
Ergebnissen der vom Leistungserbringer entwickelten Software entwickelt, gebaut oder in sonst einer Form umgesetzt wurden,
wird ausdrücklich ausgeschlossen.
(3) Der Anwender kann jederzeit Auskunft über sämtliche mathematischen Modelle und Algorithmen erhalten, die zur
Berechnung von der Software herangezogen werden.
(4) Des weiteren stehen als Auskunftsmöglichkeit die bereitgestellten Hilfen während des Softwareeinsatzes zur Verfügung.

RAINPLANER-Online wird als Software-as-a-Service betrieben.
Betreiberinformationen sind dem Impressum zu entnehmen.

Berechnung/Dokument 0c9e8c74-feb5-4b8a-aa3d-7d5ce4878b76, TundC Seite 1, 15.09.2020 10:30

RAINPLANER®-Online (www.rainplaner.net) © 2008-2020 Feriani Softwareentwicklung



  
M

e
s

s
s

te
ll
e
:

  
R

W
:

  
M

e
s

s
p

u
n

k
t-

H
ö

h
e
 (

N
N

 +
 m

):

  
M

e
s

s
s

te
ll
e
n

-I
D

:
  
H

W
:

  
G

e
lä

n
d

e
-O

K
  
  
  
  
(N

N
 +

 m
):

  
N

L
W

K
N

 B
e
tr

ie
b

s
s
te

ll
e
:

  
F

il
te

ro
b

e
rk

a
n

te
 (

m
 u

. 
M

P
):

T
re

n
d

M
it

te
l

A
m

p
li
tu

d
e

G
ri

m
m

-S
tr

e
h

le

J
a
h

-
F

e
h

l-

v
o

n
b

is
re

v
o

n
b

is
m

o
n

a
te

1
1
1
/1

6
1
0
/1

7
0
/1

2
2
0
,7

4
2
0
,6

6
2
0
,6

4
2
0
,7

1
2
0
,8

8
2
0
,9

4
2
0
,8

5
2
0
,6

8
2
0
,5

6
2
0
,5

3
2
0
,4

8
2
0
,5

2
2
0
,7

6
2
0
,6

0
0
4
/1

7
2
0
,9

4
2
0
,6

8
0
9
/1

7
2
0
,4

8
0
,4

6

1
1
1
/1

7
1
0
/1

8
0
/1

2
2
0
,6

3
2
0
,8

5
2
1
,1

4
2
1
,3

6
2
1
,4

2
2
1
,3

6
2
1
,2

4
2
1
,0

8
2
0
,8

7
2
0
,6

5
2
0
,5

3
2
0
,4

1
2
1
,1

3
2
0
,8

0
0
3
/1

8
2
1
,4

2
2
0
,9

6
1
0
/1

8
2
0
,4

1
1
,0

1

-0
,1

2
0
,1

9
0
,5

0
0
,6

5
0
,5

4
0
,4

2
0
,3

9
0
,4

0
0
,3

0
0
,1

3
0
,0

5
-0

,1
1

0
,3

7
0
,1

9
-

0
,4

8
0
,2

8
-

-0
,0

7
0
,5

5

1
9
8
7

2
0
1
7

3
0

1
1
/8

7
1
0
/1

7
0
/3

6
0

2
1
,1

0
2
1
,1

9
2
1
,3

7
2
1
,5

6
2
1
,7

3
2
1
,8

2
2
1
,7

3
2
1
,5

4
2
1
,3

7
2
1
,2

2
2
1
,1

0
2
1
,0

4
2
1
,4

6
2
1
,3

3
0
4
/9

5
2
4
,0

6
2
1
,4

0
1
2
/1

4
2
0
,4

3
3
,6

3
fa

ll
e

n
d

1
9
9
7

2
0
1
7

2
0

1
1
/9

7
1
0
/1

7
0
/2

4
0

2
0
,9

7
2
1
,0

7
2
1
,2

4
2
1
,4

2
2
1
,6

0
2
1
,7

0
2
1
,6

1
2
1
,4

2
2
1
,2

4
2
1
,0

9
2
0
,9

7
2
0
,9

2
2
1
,3

3
2
1
,2

1
0
1
/9

9
2
3
,6

6
2
1
,2

7
1
2
/1

4
2
0
,4

3
3
,2

3
s
ta

rk
 f

a
ll
e
n

d

-0
,4

7
-0

,3
4

-0
,2

2
-0

,1
9

-0
,3

1
-0

,4
6

-0
,4

9
-0

,4
7

-0
,5

0
-0

,5
6

-0
,5

6
-0

,6
2

-0
,3

3
-0

,5
3

-
-2

,6
4

-0
,4

3
-

-0
,0

1
-2

,6
2

-0
,3

4
-0

,2
2

-0
,0

9
-0

,0
6

-0
,1

8
-0

,3
3

-0
,3

7
-0

,3
4

-0
,3

7
-0

,4
3

-0
,4

4
-0

,5
0

-0
,2

0
-0

,4
1

-
-2

,2
4

-0
,3

1
-

-0
,0

1
-2

,2
2

M
in

. 
1
9
8
7
 -

 2
0
1
7

2
0

,4
3

2
0

,4
3

2
0

,6
3

2
0

,7
1

2
0

,8
8

2
0

,9
0

2
0

,8
5

2
0

,6
8

2
0

,5
6

2
0

,4
6

2
0

,4
7

2
0

,4
8

it
te

lw
e
rt

e
 1

9
8
7
 -

 2
0
1
7
 (

S
p

a
n

n
w

e
it

e
)

2
3

,0
9

2
3

,5
4

2
3

,6
6

2
3

,7
6

2
3

,9
6

2
4

,0
6

2
3

,8
9

2
3

,5
5

2
3

,2
5

2
2

,9
9

2
2

,7
2

2
2

,6
5

B
e

tr
ie

b
ss

te
lle

:
#

N
V

2
0

1
7

2
0

1
8

Ja
h

r
Ja

h
r

Ja
h

r
Ja

h
r

Ja
h

r

2
0

,7
4

2
0

,6
3

1
6

1
7

#
W

E
R

T
!

#
W

E
R

T
!

#
W

E
R

T
!

2
0

,6
6

2
0

,8
5

1
6

1
7

#
W

E
R

T
!

#
W

E
R

T
!

#
W

E
R

T
!

2
0

,6
4

2
1

,1
4

1
7

1
8

2
0

,7
1

2
1

,3
6

1
7

1
8

2
0

,8
8

2
1

,4
2

1
7

1
8

2
0

,9
4

2
1

,3
6

1
7

1
8

2
0

,8
5

2
1

,2
4

1
7

1
8

2
0

,6
8

2
1

,0
8

1
7

1
8

2
0

,5
6

2
0

,8
7

1
7

1
8

2
0

,5
3

2
0

,6
5

1
7

1
8

2
0

,4
8

2
0

,5
3

1
7

1
8

2
0

,5
2

2
0

,4
1

1
7

1
8

2
0

,7
4

2
0

,6
6

2
0

,6
4

2
0

,7
1

2
0

,8
8

2
0

,9
4

2
0

,8
5

2
0

,6
8

2
0

,5
6

2
0

,5
3

2
0

,4
8

2
0

,5
2

2
0

,6
3

2
0

,8
5

2
1

,1
4

2
1

,3
6

2
1

,4
2

2
1

,3
6

2
1

,2
4

2
1

,0
8

2
0

,8
7

2
0

,6
5

2
0

,5
3

2
0

,4
1

2
1

,1
0

2
1

,1
9

2
1

,3
7

2
1

,5
6

2
1

,7
3

2
1

,8
2

2
1

,7
3

2
1

,5
4

2
1

,3
7

2
1

,2
2

2
1

,1
0

2
1

,0
4

2
0

,9
7

2
1

,0
7

2
1

,2
4

2
1

,4
2

2
1

,6
0

2
1

,7
0

2
1

,6
1

2
1

,4
2

2
1

,2
4

2
1

,0
9

2
0

,9
7

2
0

,9
2

D
a

te
n

q
u

e
lle

:
N

L
W

K
N

B
e

a
rb

e
it
u

n
g

:
N

L
W

K
N

e
rs

te
llt

 a
m

:

A
u

s
w

e
rt

u
n

g

S
o

m
m

e
r

J
u

l
O

k
t

W
in

te
r

D
if

f.
 [

a
k

t.
 M

W
 (

2
0

1
8

)]
 -

 [
la

n
g

j.
 M

W
 (

1
9

8
7

-2
0

1
7

)]

D
if

f.
 [

a
k

t.
 M

W
 (

2
0

1
8

)]
 -

 [
la

n
g

j.
 M

W
 (

1
9

9
7

-2
0

1
7

)]

D
if

f.
 [

a
k

t.
 M

W
 (

2
0

1
8

)]
 -

 [
a

k
t.

 M
W

 (
2

0
1

7
)]

A
u

g

0
3

J
a
n

la
n

g
jä

h
ri

g
e

 M
o

n
a

ts
m

it
te

lw
e

rt
e

 (
N

N
 +

 m
)

0
5

0
6

la
n

g
jä

h
ri

g
e

 H
a
u

p
tw

e
rt

e
 (

N
N

 +
 m

)

1
2

0
1

0
2

G
ru

n
d

w
a

s
s
e

rb
e

ri
c
h

t 
d

e
s
 G

e
w

ä
s
s
e

rk
u

n
d

lic
h

e
n

 L
a

n
d

e
s
d

ie
n

s
te

s
 (

G
L

D
) 

N
ie

d
e

rs
a

c
h

s
e

n

S
o

ll

2
0
1
7

2
0
1
8

M
o

/J
a
h

r
N

W
S

e
p

3
5

,7
1

3
5

,1
3

H
a

u
p

tw
e

rt
e

 d
e

r 
A

b
fl

u
s

s
ja

h
re

  
(N

N
 +

 m
)

H
a

lb
ja

h
r

H
W

-N
W

W
in

te
r

M
W

1
5

,7
3

N
ie

d
ri

g
s

te
r 

W
e

rt

H
W

S
o

m
m

e
r

M
o

/J
a
h

r

F
e
ls

e
n

4
0

5
0

4
6

9
0

M
e
p

p
e

n

H
ö

c
h

s
te

r 
W

e
rt

D
a

te
n

u
m

fa
n

g

a
k
tu

e
ll
e

 M
o

n
a

ts
m

it
te

lw
e

rt
e

 (
N

N
 +

 m
)

J
u

n
M

rz

0
9

Is
t

3
2

4
0

5
2

2
8

5
8

3
6

3
0

5

F
e
b

N
o

v
D

e
z

0
4

A
p

r
M

a
i

0
7

M
o

n
a

t

1
1

0
6

.0
8

.2
0

1
9

1
0

0
8

2
0
,4

0

2
0
,9

0

2
1
,4

0

2
1
,9

0

2
2
,4

0

2
2
,9

0

2
3
,4

0

2
3
,9

0 N
o
v

D
e
z

J
a
n

F
e
b

M
ä
rz

A
p
r

M
a
i

J
u
n

J
u
l

A
u
g

S
e
p

O
k
t

Grundwasserstand (NN + m)

M
o

n
a
t

la
n
g
j.
 M

o
n
a
ts

m
it
te

lw
e
rt

e
 1

9
8
7
 -

 2
0
1
7
 (

S
p
a
n
n
w

e
it
e
)

M
in

. 
1

9
8
7
 -

 2
0
1
7

M
o
n
a
ts

m
it
te

lw
e
rt

e
 2

0
1
7

M
o
n
a
ts

m
it
te

lw
e
rt

e
 2

0
1
8

la
n
g
j.
 M

o
n
a
ts

m
it
te

lw
e
rt

e
 1

9
8
7
 -

 2
0
1
7

la
n
g
j.
 M

o
n
a
ts

m
it
te

lw
e
rt

e
 1

9
9
7
 -

 2
0
1
7

F
e
ls

e
n

G
ru

n
d

w
a
s
s
e
rs

tä
n

d
e
: 

V
e
rg

le
ic

h
 l

a
n

g
jä

h
ri

g
e
r 

u
n

d
 a

k
tu

e
ll
e
r 

M
o

n
a
ts

m
it

te
lw

e
rt

e
  

  
 (

B
e
z
u
g
: 

N
N

)



Quelle:
Auszug aus den Geobasisdaten der

Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung

Ó

D
a
te

i-
C

o
d
e
: 
O

:\
A

 T
 E

 -
 P

ro
je

kt
e
\1

2
7
 G

e
m

. 
H

e
rz

la
ke

 -
 B

G
 A

n
 d

e
r 

M
ü
h
le

, 
1
. 
E

rw
\0

7
_

L
a
g
e
p
lä

n
e
\2

0
0
9
1
4
 A

T
E

1
2
7
 L

a
g
e
p
la

n

©
 L

IN
D

S
C

H
U

L
T

E
 I

n
g

e
n

ie
u

rg
e

se
lls

ch
a

ft
 m

b
H

 E
m

sl
a

n
d

; 
W

e
ite

rg
a

b
e

 s
o

w
ie

 V
e

rv
ie

lfä
lti

g
u

n
g

 d
ie

se
s 

D
o

ku
m

e
n

ts
, 

V
e

rw
e

n
d

u
n

g
 u

n
d

 M
itt

e
ilu

n
g

 s
e

in
e

s 
In

h
a

lts
 s

in
d

 v
e

rb
o

te
n

, 
so

w
e

it 
n

ic
h

t 
a

u
sd

rü
ck

lic
h

 g
e

st
a

tt
e

t.

geändert: xx.xx.20xx  V. Name

ATE127

Planung Bauherr/ Auftraggeber

Proj.-Nr.:

Plandarstellung:

Projekt/ Bauort:

Anlage:

Plan-Bez.:

Maßstab:

gez.:

LINDSCHULTE

Ingenieurgesellschaft mbH Emsland

Lohberg 10a
Tel.:
Fax:
E-Mail:
Internet:

DE 49716 Meppen
+49 59 31 / 9344 -   0
+49 59 31 / 9344 - 20

meppen@lindschulte.de
www.lindschulte.de

Übersichtslageplan

Ersterschließung Baugebiet
"An der Mühle", 1. Erweiterung

14.09.2020

Samtgemeinde Herzlake

Neuer Markt 4
49770 Herzlake

Plangebiet



4

2
9
6

2
9
5

2
9
7

2
9
4

5
3
6 2

2
7
3

6

2
7
4

2

2
7
3

5

2
7
3

1

3
6 3

3
0
8

1

2
9
8

3
0
0

2
9
1

2
7
4

1

2
7
6

2
2
7
7

2
8
31

2
8
6

2
8
7

1

2
8
8

2
8
7

2

1

2
8
42

2
8
1

2
9
0

2
9
3

2
8
2

  
2
7
.0

8
  
2
4
.9

3

  
2
3.
7
3

  
2
3.
8
0

2
8
.7

0

  
2
5.
2
5

  
2
5.
4
2

  
2
5.
7
1

  
2
6
.1
6

  
2
6
.0

2
  
2
6
.4

2

  
2
6
.8

1

  
2
6
.6

7
  
2
7
.1
9

  
2
7
.6

6

  
2
8
.0

2

  
2
8
.2

9
  
2
8
.6

2

  
2
8
.9

5
  
2
9
.1
2

  
2
3.
9
4   
2
3.
9
8   

2
4
.1
3   
2
4
.1
9

  
2
3.
9
7

  
2
3.
9
6

  
2
3.
8
1

  
2
3.
7
5

  
2
3.
7
6

  
2
3.
6
6   
2
3.
7
5   
2
3.
8
7

  
2
3.
8
0

  
2
3.
7
5

  
2
3.
7
6

  
2
3.
8
0

  
2
3.
7
8

  
2
3.
6
6

  
2
3.
56

  
2
3.
54   
2
3.
6
0

  
2
3.
7
2   
2
3.
7
0

  
2
3.
8
0

  
2
4
.0

0

  
2
4
.0

9
  
2
3.
6
2

  
2
3.
6
7

  
2
3.
54

  
2
3.
4
8

  
2
3.
6
1

  
2
3.
56

  
2
3.
37

  
2
2
.6

6

  
2
1.
15

  
2
2
.8

0

  
2
2
.7

8

  
2
1.
7
2

  
2
2
.0

6
  
2
2
.3
4

  
2
3.
12

  
2
3.
0
7

  
2
1.
7
5

  
2
2
.9

2

  
2
3.
6
6

  
2
3.
6
6

  
2
3.
8
6   

2
3.
9
3  
2
3.
8
3

  
2
3.
7
7

  
2
2
.8

7

  
2
3.
6
0

  
2
2
.6

6

  
2
2
.4

5

  
2
3.
6
9

  
2
2
.7

8

  
2
3.
8
5

  
2
3.
9
4

  
2
4
.0

3

  
2
4
.0

1

  
2
4
.0

5

  
2
3.
9
1

  
2
4
.1
8

  
2
4
.2

4

  
2
4
.1
9

  
2
4
.1
4

  
2
4
.2

0
  
2
4
.2

6

  
2
4
.3
8

  
2
4
.4

3   
2
4
.4

6

  
2
4
.4

0 
 2

4
.3
9

  
2
4
.5
7   
2
4
.5
0  
2
4
.5
6

  
2
4
.6

0
  
2
4
.5
7

  
2
4
.6

0
  
2
4
.5
1

  
2
4
.3
4

  
2
4
.3
1

  
2
4
.3
8

  
2
4
.2

2  
2
3.
56

  
2
4
.4

4

  
2
4
.5
2

  
2
4
.5
7

  
2
4
.6

1

  
2
4
.6

2
  
2
4
.5
1

  
2
4
.2

2

  
2
4
.5
9

  
2
4
.6

5

  
2
4
.6

8

  
2
4
.6

4

  
2
4
.1
3

  
2
4
.6

0

  
2
4
.8

8

  
2
4
.9

3

  
2
4
.8

8
  
2
5.
16

  
2
5.
2
2

  
2
5.
17

  
2
4
.8

8

  
2
5.
6
0

  
2
5.
6
5

  
2
5.
6
2

  
2
5.
4
7

  
2
5.
4
0

  
2
5.
8
7

  
2
5.
30

  
2
4
.4

6
  
2
4
.4

1
  
2
3.
7
9

  
2
4
.0

3
  
2
3.
6
6

  
2
3.
2
6

  
2
3.
4
8

  
2
3.
51

  
2
3.
8
2

  
2
3.
9
6

  
2
3.
0
9

  
2
5.
9
1

  
2
5.
9
7

  
2
5.
9
4

  
2
6
.0

4
  
2
6
.1
3

  
2
6
.1
9

  
2
6
.1
5

  
2
6
.4

6

  
2
6
.5
1

  
2
6
.4

8
  
2
6
.6

0   
2
6
.6

6

  
2
6
.6

7

  
2
6
.8

2

  
2
6
.7

7   
2
6
.9

0   
2
7
.0

0
  
2
7
.0

1

  
2
7
.0

5
  
2
7
.1
3

  
2
7
.2

5

  
2
7
.2

5

  
2
7
.2

4  
2
7
.2

3  
2
7
.2

2

  
2
7
.1
8

  
2
7
.0

0
  
2
6
.8

7
  
2
7
.0

1   
2
7
.0

9
  
2
7
.0

5
  
2
6
.9

6

  
2
7
.0

0

  
2
7
.0

9

  
2
6
.8

9

  
2
6
.8

8

  
2
7
.0

7

  
2
7
.4

1

  
2
7
.4

5

  
2
7
.4

1
  
2
7
.7

0

  
2
7
.7

6

  
2
7
.7

2
  
2
7
.9

5
  
2
8
.0

2

  
2
8
.0

7

  
2
8
.0

4
  
2
8
.3
8

  
2
8
.4

3

  
2
8
.4

0
  
2
8
.5
7

  
2
8
.6

3

  
2
8
.6

0
  
2
8
.8

8

  
2
8
.9

2

  
2
8
.8

9
  
2
8
.9

6
  
2
9
.1
2

  
2
9
.1
6

  
2
9
.1
1

  
2
9
.3
8

  
2
9
.4

3

  
2
9
.3
7

  
2
9
.6

3

  
2
9
.6

6

  
2
9
.6

3
  
2
9
.9

2

  
2
9
.9

5

  
2
9
.9

1
  
2
9
.8

6

  
2
8
.1
5

  
2
7
.9

5

  
2
4
.2

5

  
2
3.
9
4

  
2
3.
9
0

  
2
3.
9
8

  
2
4
.0

2

  
2
3.
9
1

  
2
3.
8
1

  
2
4
.1
4

  
2
4
.5
1

  
2
4
.8

9
  
2
5.
31

  
2
5.
9
2

  
2
6
.3
6

  
2
6
.6

9
  
2
6
.9

0
  
2
7
.2

7

  
2
7
.2

3

  
2
7
.4

5

  
2
7
.8

3

  
2
8
.3
1

  
2
8
.6

4

  
2
3.
6
2

  
2
3.
6
6

  
2
3.
6
6

  
2
4
.1
4

  
2
4
.2

6

  
2
4
.1
8

  
2
4
.2

2

  
2
4
.0

3   
2
4
.0

5

  
2
4
.6

4
  
2
5.
17

  
2
6
.6

7
  
2
7
.4

1
  
2
8
.6

0
  
2
8
.8

8

  
2
4
.4

3   
2
4
.4

6

  
2
4
.3
9

  
2
4
.5
0

  
2
4
.6

0  
2
4
.6

0
  
2
4
.5
1

  
2
4
.3
4

  
2
4
.3
1

  
2
4
.3
8

  
2
4
.8

8
  
2
5.
6
0

  
2
6
.4

8
  
2
6
.6

0

  
2
5.
4
0

  
2
5.
8
7

  
2
4
.4

6
  
2
3.
7
9

  
2
3.
6
6

  
2
3.
2
6

  
2
3.
0
9

  
2
6
.8

2

  
2
7
.0

1

  
2
8
.0

2

  
B
oh

rp
un

kt
 N

r.
 2

  
2
7
.5
4

  
2
7
.8

8
  
2
8
.3
0

  
2
8
.8

3

  
2
9
.2

3

  
2
8
.4

1

  
2
7
.8

4
  
2
7
.2

9
  
2
6
.9

2
  
2
6
.4

7
  
2
5.
7
2

  
2
4
.9

7

  
2
4
.0

0

  
2
5.
4
2

  
2
6
.1
2

  
2
6
.8

6

  
2
7
.7

1

  
2
8
.1
8

  
2
9
.4

7

  
2
9
.2

7

  
2
8
.6

4

  
2
8
.2

1

  
2
7
.7

2
  
2
7
.1
8

  
2
6
.4

2

  
2
5.
8
6

  
2
5.
2
0

  
2
3.
9
3

  
2
4
.3
4

  
2
3.
57   

2
4
.8

9

  
2
4
.4

2
  
2
3.
35

  
2
4
.2

1

  
2
4
.0

4
  
2
2
.9

8

  
2
4
.4

9

  
2
4
.5
0

  
2
4
.4

7

  
2
4
.4

5

  
2
4
.3
5

DN 400  29,90m  5‰

DN
 5

00
  
 4

5,
00

m
  
5‰

DN
20

0
DN

40
0

D
N
50

0
D
N
7
0
0

R
W

 9
D
= 

2
9
,8

6

S
= 

2
7
,2

5

t=
  
2
,6

1m

R
W

 8
D
= 

2
8
,9

6

S
= 

2
6
,0

2

t=
  
2
,9

4
m

R
W

 7
D
= 

2
7
,9

5

S
= 

2
5,
8
2

t=
  
2
,1
3m

R
W

 6
D
= 

2
7
,0

5

S
= 

2
4
,3
5

t=
  
2
,7

0
m

R
W

 5
D
= 

2
6
,0

4

S
= 

2
3,
6
8

t=
  
2
,3
6
m

R
W

 4
D
= 

2
5,
0
9

S
= 

2
2
,8

1

t=
  
2
,2

8
m

R
W

 3
D
= 

2
4
,6

1

S
= 

2
2
,6

3
t=

  
1,
9
8
m

R
W

 2
D
= 

2
4
,1
9

S
= 

2
2
,5
1

t=
  
1,
6
8
m

R
W

 1
D
= 

2
4
,0

6

S
= 

2
2
,4

3

t=
  
1,
6
3m

DN 
400

  42
,33m

  5‰

DN
 4

00
  
 7

6,
05

 m
  
5‰

DN
 4

00
  
8,
95

m
  
5‰

DN
 4

00
  
69

,15
m
  
5 ‰

DN
 3

00
  
69

,15
m
  
5‰

2
6
.9

0

2
3.
8
7

DN700

DN
70

0

DN
70

0

D
N
7
0
0

D
N
7
0
0

DN600

D
N
50

0
D
N
30

0

DN 3
00  3

3,20 
m  5‰

DN 3
00  1

1,81 m
  5‰

DN 300  35,00 m  5‰

Re
ge

nr
üc

kh
al

te
be

ck
en

Ei
nz

ug
sg

eb
ie
ts

fl
äc

he
 A

E=
3,
13

 h
a

un
du

rc
hl

äs
si
ge

 F
lä

ch
e 

A
u=

1,2
0 

ha

Dr
os

se
la

bf
lu

ss
sp

en
de

 q
dr

,r
,u
= 

10
,3
6 

l/
(s

*h
a)

er
fo

rd
er

lic
he

s 
Sp

ei
ch

er
vo

lu
m
en

 V
=3

36
 m

3

Bö
sc

hu
ng

so
be

rk
an

te
 b

ei
 +

23
,8

0 
m
NN

m
ax

. E
in
st

au
 b

ei
 +

23
,3
0 

m
NN

So
hl

e 
be

i +
22

,5
0 

m
NN

m
ax

. E
in
st

au
hö

he
 h

=0
,8

0 
m

ge
pl

an
te

s 
Sp

ei
ch

er
vo

lu
m
en

 V
=3

54
 m

3

Ei
nl

ei
tu

ng
 in

 G
ra

be
n

Ro
hr

so
hl

e 
= 

22
,6

0

DN
 3

00
  
51

,3
1m

  
‰

DN
 3

00
  
51

,3
1m

  
‰

DN
 3

00
  
64

,3
0m

  
‰

DN
 3

00
  
64

,3
0m

  
‰

DN 500
  10,00m

  5‰

Sc
ha

ch
tb

au
w

er
k

Da
s 

Sc
ha

ch
tb

au
w

er
k 

w
ir
d 

m
it 

ei
ne

r 
Ta

uc
hw

an
d 

m
it

in
te

gr
ie
rt

er
 D

ro
ss

el
öf

fn
un

g 
DN

 1
00

 u
nd

 N
ot

üb
er

la
uf

he
rg

es
te

ll
t. 

Zu
sä

tz
lic

h 
w

ir
d 

es
 m

it 
ei
ne

m
 1

,0
m
 t

ie
fe

n

Se
di
m
en

ta
tio

ns
ra

um
 a

us
ge

st
at

te
t.

D 
= 

23
,8

0

S 
= 

21
,5
0

t 
= 

2,
30

Sc
ha

ch
t 

RW
 1

n

m
it 

1,0
 m

Se
di
m
en

ta
tio

ns
ra

um

  
2
6
.3
6





  

 

Immissionsschutztechnischer Bericht Nr. G20010.1/01 
 
über die Durchführung einer geruchstechnischen Untersuchung für 
den Bebauungsplan Nr. 61 "An der Mühle, 1. Erweiterung" im Ortsteil 
Herzlake der Samtgemeinde Herzlake 
 
 
 
Auftraggeber Bearbeiter 
 Samtgemeinde Herzlake Dipl.-Ing. Ursula Lebkücher 
Neuer Markt 4   
49770 Herzlake Berichtsdatum 
  30.03.2020 

 
  



  

 Seite 2 zum Bericht Nr. G20010.1/01   
 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Die Samtgemeinde Herzlake plant die die Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 61 " An der Mühle, 1. 

Erweiterung " im Ortsteil Herzlake der Samtgemeinde Herzlake. Eine Übersichtskarte ist in der 

Anlage 1 dargestellt. 

 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens sollte eine geruchstechnische Untersuchung zur Ermittlung 

der Geruchsimmissionssituation im Plangebiet erfolgen. 

 

Bei der Ermittlung der Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen werden alle Betriebe 

berücksichtigt, die auf das Plangebiet einwirken, mindestens jedoch alle im 600 m Radius um das 

Plangebiet befindlichen Betriebe. 

 

Mittels Ausbreitungsberechnung wurde anhand der ermittelten Geruchsemissionen die 

Zusatzbelastung an Geruchsimmissionen für den landwirtschaftlichen Betrieb LW 7 ermittelt und als 

2 %-Isolinie in der Anlage 3 dargestellt. Wie das Ergebnis zeigt, hat dieser landwirtschaftliche Betrieb 

keinen Einfluss auf das Plangebiet. 

 

Entsprechend wurden für den Bebauungsplan Nr. 61 "An der Mühle, 1. Erweiterung" die Betriebe 

LW 1 bis 6 und LW 8 bei der Ermittlung der Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen 

berücksichtigt. Das Ergebnis ist in der Anlage 4 dargestellt. 

 

Wie das Ergebnis zeigt, beträgt die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen im Plangebiet 

maximal 15 % der Jahresstunden. Der in der GIRL für Wohn- und Mischgebiete angegebene 

maßgebliche Immissionswert für die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen von 10 % der 

Jahresstunden wird überschritten. Im südlichen Bereich des Plangebietes wird der in der GIRL für 

Wohn- und Mischgebiete angegebene maßgebliche Immissionswert für die Gesamtbelastung an 

Geruchsimmissionen von 10 % der Jahresstunden eingehalten.  

 

In den Auslegungshinweisen zur GIRL wird beschrieben, dass beim Übergang vom Außenbereich 

zur geschlossenen Wohnbebauung in Abhängigkeit vom Einzelfall Zwischenwerte bis maximal 0,15 

zur Beurteilung herangezogen werden können. Dabei ist der Übergangsbereich genau festzulegen. 

Wie in Kapitel 1.2 erläutert, befindet sich das Plangebiet im Übergangsbereich von Wohnbebauung 

zum landwirtschaftlich geprägten Außenbereich, sodass ein Immissionswert von bis zu 0,15 als 

angemessen zu erachten ist. 
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1 Aufgabenstellung 

 

1.1 Allgemeine Angaben zum Vorhaben und zum Ziel der Immissionsprognose 

Die Samtgemeinde Herzlake plant die die Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 61 "An der Mühle, 1. 

Erweiterung" im Ortsteil Herzlake der Samtgemeinde Herzlake. Eine Übersichtskarte ist in der 

Anlage 1 dargestellt. 

 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens soll eine geruchstechnische Untersuchung zur Ermittlung der 

Geruchsimmissionssituation im Plangebiet erfolgen. 

 

In dieser Untersuchung wird die Vorgehensweise bei der Ermittlung der Emissionen und 

Immissionen erläutert. Dabei werden die Anforderungen an Immissionsprognosen gemäß den 

Vorgaben der VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13 [1] berücksichtigt (Anlage 5). 

 

1.2 Örtliche Verhältnisse 

Die örtlichen Gegebenheiten wurden anhand eines Ortstermins am 12.03.2020 aufgenommen. 

Nördlich und westlich des Plangebietes schließt Wohnbebauung an. Südlich des Plangebietes 

liegen landwirtschaftlich genutzte Flächen. Die landwirtschaftlichen Betriebe liegen westlich, östlich 

und südlich des Plangebietes. Insgesamt handelt es sich vorwiegend um ebene Flächen, deren 

Höhenunterschiede für die Ausbreitungsberechnung nicht relevant sind. 

 

1.3 Anlagenbeschreibung 

Auf den landwirtschaftlichen Betrieben werden Schweine, Sauen, Kühe, Rinder und Pferde 

gehalten. Die Emissionen entstehen hauptsächlich durch die Tierhaltung in den Stallgebäuden. Des 

Weiteren sind Güllebehälter und Silagemieten vorhanden.  

 

Auf der Hofstelle des LW 4 sind zwei BHKW aufgestellt. Die Geruchsemissionen der 

Verbrennungsgase eines BHKW sind von der Geruchsart dem typischen Geruch von "Hausbrand" 

oder "KFZ" zuzuordnen und sind somit nicht abgrenzbar. Im Sinne der GIRL sind diese 

Geruchsimmissionen nicht zu berücksichtigen. 
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2 Beurteilungsgrundlagen 

 

Gerüche 

Geruchsimmissionen werden anhand der im Juli 2009 durch das niedersächsische Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz herausgegebenen Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) [2] beurteilt. Eine 

Geruchsimmission ist zu beurteilen, wenn sie nach ihrer Herkunft aus Anlagen erkennbar, d. h. 

abgrenzbar gegenüber Gerüchen aus dem Kraftfahrzeugverkehr oder dem Hausbrandbereich ist. 

Als erhebliche Belästigung gilt eine Geruchsimmission dann, wenn die in Tabelle 1 angegebenen 

Immissionswerte überschritten werden. Die Immissionswerte werden als relative flächenbezogene 

Häufigkeiten der Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden angegeben. 

 

Tabelle 1 Immissionswerte der GIRL [2] 

Wohn-/Mischgebiete Gewerbe-/Industriegebiete Dorfgebiete 

0,10 0,15 0,15 

 

Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind den 

entsprechenden Nutzungsgebieten in Tabelle 1 zuzuordnen. 

 

In den Auslegungshinweisen zur GIRL [2] ist nach Nummer 3.1 bei der Zuordnung von 

Immissionswerten eine Abstufung entsprechend der Baunutzungsverordnung (BauNVO) nicht 

sachgeregt. Bei einer Geruchsbeurteilung ist die tatsächliche Nutzung zugrunde zu legen. 

 

"Im Außenbereich sind (Bau-) Vorhaben entsprechend § 35 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

nur ausnahmsweise zulässig. Ausdrücklich aufgeführt werden landwirtschaftliche Betriebe. 

Gleichzeitig ist das Wohnen im Außenbereich mit einem immissionsschutzrechtlichen 

geringeren Schutzanspruch verbunden. Vor diesem Hintergrund ist es möglich, unter 

Prüfung der speziellen Randbedingungen des Einzelfalles bei der Geruchsbeurteilung im 

Außenbereich einen Wert bis zu 0,25 für landwirtschaftliche Gerüche heranzuziehen." 

 

Entsprechend ist für den landwirtschaftlich geprägten Außenbereich ein Immissionswert von 0,25 

als angemessen zu erachten. Bei Wohnhäusern mit Tierhaltung bleibt die eigene Tierhaltung 

unberücksichtigt. 
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Die Immissionswerte beziehen sich auf die Gesamtbelastung (𝐼𝐺) an Geruchsimmissionen, welche 

sich aus der Summe der vorhandenen Belastung (𝐼𝑉) und der Zusatzbelastung (𝐼𝑍) der 

untersuchten Anlage ergibt: 𝐼𝐺 =  𝐼𝑉 +  𝐼𝑍 

 

Wird die zu beurteilende Geruchsimmission durch Tierhaltungsanlagen verursacht, wird eine 

belästigungsrelevante Kenngröße 𝐼𝐺  berechnet und mit den Immissionswerten aus Tabelle 1 

verglichen. Die Berechnung der belästigungsrelevanten Kenngröße 𝐼𝐺  erfolgt durch die 

Multiplikation der Gesamtbelastung 𝐼𝐺 mit dem Faktor 𝑓 : 𝐼𝐺 =  𝐼𝐺 × 𝑓  

 

Der Faktor 𝑓  berechnet sich aus: 

 𝑓 = 1𝐻 + 𝐻 + ⋯ +  𝐻 × (𝐻 × 𝑓 +  𝐻 ×  𝑓 + ⋯ + 𝐻 ×  𝑓 ) 
 

Dabei ist 𝑛 = [1; 2; 3; 4] und 

 𝐻 =  𝑟  𝐻 =  min (𝑟  , 𝑟 − 𝐻 )   𝐻 =  min (𝑟  , 𝑟 − 𝐻 −  𝐻 )   𝐻 =  min (𝑟  , 𝑟 − 𝐻 − 𝐻 − 𝐻 )   
 

mit  

 𝑟  ≙ Geruchshäufigkeit aus Summe aller Emissionen (unbewertete Geruchshäufigkeit) 𝑟  ≙ Geruchshäufigkeit für die Tierart Mastgeflügel 𝑟  ≙ Geruchshäufigkeit ohne Wichtung 𝑟  ≙ Geruchshäufigkeit für die Tierart Mastschweine; Sauen 𝑟  ≙ Geruchshäufigkeit für die Tierart Milchkühe mit Jungtieren 
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und 

 𝑓  ≙ Gewichtungsfaktor für die Tierart Mastgeflügel 𝑓  ≙ Gewichtungsfaktor i (z.B. Tierarten ohne Gewichtungsfaktor) 𝑓  ≙ Gewichtungsfaktor für die Tierart Mastschweine; Sauen 𝑓  ≙ Gewichtungsfaktor für die Tierart Milchkühe mit Jungtieren 

 

Die Gewichtungsfaktoren der einzelnen Tierarten sind in Tabelle 2 aufgeführt. Für die Tierarten, für 

die in Tabelle 2 kein Gewichtungsfaktor dargestellt ist, ist die tierartspezifische Geruchshäufigkeit 

ohne Gewichtungsfaktor zu berücksichtigen. 

 

Tabelle 2 Gewichtungsfaktoren f der einzelnen Tierarten [2] 

Tierartspezifische Geruchsqualität Gewichtungsfaktor f 

Mastgeflügel (Puten, Masthähnchen) 1,5 

Mastschweine, Sauen (bis zu einer Tierplatzzahl von ca. 5.000 

Mastschweinen bzw. unter Berücksichtigung der jeweiligen 

Umrechnungsfaktoren für eine entsprechende Anzahl von Zuchtsauen) 

0,75 

Milchkühe mit Jungtieren (einschließlich Mastbullen und Kälbermast, 

sofern diese zur Geruchsimmissionsbelastung nur unwesentlich 

beitragen) 

0,5 

 

Für Güllebehälter, Maissilage und Festmistlager wird der jeweilige tierartspezifische 

Gewichtungsfaktor berücksichtigt. Aufgrund der Nähe zu den Stallgebäuden ist eine Überlagerung 

der Geruchsfahnen zu erwarten, sodass keine Unterscheidung der Geruchsquellen möglich ist. Da 

bei den Untersuchungen zur Festlegung der Gewichtungsfaktoren keine Angaben zum Vorkommen 

von Grassilagen vorlagen, wird für Grassilage kein tierartspezifischer Gewichtungsfaktor 

berücksichtigt. 

 

Für das Bebauungsplangebiet mit der geplanten Ausweisung als Mischgebiet (MI) bzw. Allgemeines 

Wohngebiet (WA) ist der Immissionswert von 0,10, entsprechend einer relativen flächenbezogenen 

Häufigkeit der Geruchsstunden von 10 %, heranzuziehen. 
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In den Auslegungshinweisen zur GIRL [2] wird beschrieben, dass beim Übergang vom 

Außenbereich zur geschlossenen Wohnbebauung in Abhängigkeit vom Einzelfall Zwischenwerte bis 

maximal 0,15 zur Beurteilung herangezogen werden können. Dabei ist der Übergangsbereich genau 

festzulegen. Wie in Kapitel 1.2 erläutert, befindet sich das Plangebiet im Übergangsbereich von 

Wohnbebauung zum landwirtschaftlich geprägten Außenbereich, sodass ein Immissionswert von bis 

zu 0,15 als angemessen zu erachten ist. 
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3 Emissionsermittlung 

Die Ermittlung der Geruchsemissionen der landwirtschaftlichen Betriebe, erfolgt auf Grundlage der 

VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 [3]. Dort werden der Stand der Haltungstechnik und der Maßnahmen zur 

Emissionsminderung bei der Haltung von Schweinen, Rindern, Geflügel und Pferden beschrieben. 

Der Anwendungsbereich bezieht sich vor allem auf Emissionsquellen für Ställe, Nebeneinrichtungen 

zur Lagerung und Behandlung von Fest- und Flüssigmist sowie Geflügelkot und zur Lagerung bzw. 

Aufbereitung bestimmter Futtermittel (Silagen) und auf Flächen außerhalb von Ställen, auf denen 

sich Tiere bewegen können [3]. 

 

Die Angaben zu den genehmigten Tierbeständen der landwirtschaftlichen Betriebe wurden vom 

Landkreis Emsland zur Verfügung gestellt. Weitere Angaben zu Tierbeständen wurden einer 

vorangegangenen Untersuchung entnommen.  

 

Die ermittelten Emissionen werden nicht in diesem Bericht aufgeführt, sondern werden dem 

Auftraggeber zum internen Gebrauch separat zur Verfügung gestellt. 

 

3.1 Gerüche 

Der Geruchstoffstrom einer Anlage wird aus der Anzahl der Tiere, der in Tabelle 3 angegebenen 

mittleren Tiermasse in Großvieheinheiten (GV/Tier) und dem spezifischen, auf die Tiermasse 

bezogenen Emissionsfaktor, angegeben in GE/(s . GV) (siehe Tabelle 4) berechnet. Die Emissionen 

der Flächenquellen werden aus dem Produkt aus Quellfläche (m²) und des auf die Fläche 

bezogenen Emissionsfaktors (GE/(s . m²) gebildet. 

 

Tabelle 3 Standardwerte für die Tierlebendmasse [3] 

Tierart, Produktionsrichtung mittlere Tierlebendmasse in GV/Tier 

Schwein  

Mastschweine (25 kg bis 110 kg)  0,13 

Niedertragende und leere Sauen, Eber (150 kg) 0,30 

Sauen mit Ferkeln (bis 10 kg) 0,40 

Aufzuchtferkel (bis 25 kg) 0,03 

Jungsauen (bis 90 kg) 0,12 

Tabelle wird fortgesetzt  
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Tabelle 3 Fortsetzung  

Rind  

Kühe und Rinder (über 2 Jahre)  1,2 

Weibliche Rinder (1 bis 2 Jahre)  0,6 

Männliche Rinder (1 bis 2 Jahre)  0,7 

Weibliche Rinder (0,5 bis 1 Jahr)  0,4 

Männliche Rinder (0,5 bis 1 Jahr) 0,5 

Kälberaufzucht (bis 6 Monate)  0,19 

Pferde  

über 3 Jahre 1,1 

 

Tabelle 4 Geruchsstoffemissionsfaktoren [3] 

Tierart, Produktionsrichtung / Haltungsverfahren Geruchsstoffemissionsfaktor in GE/(s . GV) 

Schweine  

Schweinemast, Flüssigmist-/Festmistverfahren 50 

Warte- und Deckbereich (Sauen, Eber) 22 

Abferkel- und Säugebereich (Sauen mit Ferkeln) 20 

Ferkelaufzucht 75 

Jungsauenaufzucht 50 

Rind  

Milchvieh- und Mutterkuhhaltung, alle Haltungsverfahren 

(inkl. Kälber bis 6 Monate) 

12 

Rindermast 12 

Jungrinderhaltung (weiblich) 12 

Kälberaufzucht bis 6 Monate (separate Aufstallung) 12 

Pferde 10 

Art der Flächenquelle Geruchsstoffemissionsfaktor in GE/(s . m²) 

Futtersilage (Anschnittsfläche)  

Mais 3 

Flüssigmistlager (offene Oberfläche)  

Schweinegülle 7 

Mischgülle 4 
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Alle Geruchsquellen werden mit einer kontinuierlichen Geruchemission (8.760 Stunden/Jahr) bei der 

Ausbreitungsberechnung berücksichtigt, sofern keine anderen Ansätze beschrieben werden. 
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4 Ausbreitungsberechnung  

 

Die Ausbreitungsberechnung wird mit dem Modell Austall2000 [4] durchgeführt. Die Berechnung der 

flächenbezogenen Häufigkeiten erfolgt mit dem Programm A2KArea (Programm AustalView, 

Version 9.6.3 TG,I). Dabei handelt es sich um die programmtechnische Umsetzung des in der 

TA Luft [5] festgelegten Partikelmodells der VDI-Richtlinie 3945, Blatt 3 [6]. 

 

4.1 Quellparameter 

Beträgt die Schornsteinbauhöhe der Gebäude der Emittenten mehr als das  

1,7-fache der Gebäudehöhen, ist die Berücksichtigung durch Rauhigkeitslänge und 

Verdrängungshöhe gemäß TA Luft [5] ausreichend. Beträgt die Schornsteinhöhe weniger als das 

1,7-fache der Gebäudehöhen und ist eine freie Abströmung gewährleistet, können die Einflüsse mit 

Hilfe eines diagnostischen Windfeldmodelles für Gebäudeumströmung berücksichtigt werden. Des 

Weiteren wird in der VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13 [1] beschrieben, dass je nach Quellgeometrie 

Punkt-, Linien-, Flächen- oder Volumenquellen zu berücksichtigen sind. Beträgt die Quellhöhe 

demnach weniger als das 1,2-fache der Gebäudehöhe, ist die Quelle vom Erdboden bis zur 

Quellhöhe anzusetzen. Beträgt die Quellhöhe mehr als das 1,2-fache, ist eine Berücksichtigung von 

der halben Quellhöhe bis zur Quellhöhe ausreichend. Mehrere gleichartige benachbarte Quellen 

werden zusammengefasst. Der Einfluss der Bebauung der Quellen wird daher über die Modellierung 

der Quellen als vertikale Volumen- bzw. Linienquellen berücksichtigt. 

 

4.2 Deposition 

Bei der Berechnung von Geruchsimmissionen wird die Häufigkeit einer definierten 

Geruchsstoffkonzentration in der Luft bewertet. Eine Deposition wird bei der Berechnung von 

Geruchsimmissionen nicht berücksichtigt. 

 

4.3 Meteorologische Daten 

Die Ausbreitungsberechnung wird gemäß Nr. 4.6.4.1 der TA Luft [5] als Zeitreihenberechnung über 

ein Jahr auf Basis einer repräsentativen Jahreszeitreihe durchgeführt. Für den Standort Herzlake 

liegen keine meteorologischen Daten vor. Deshalb wird auf die Daten einer Messtation 

zurückgegriffen, deren meteorologischen Bedingungen vergleichbar sind. Die Messstation Meppen 

ist ca. 20 km vom Anlagenstandort entfernt. An beiden Standorten liegen keine topografischen 

Besonderheiten vor.  
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Es sind aufgrund der lokalen Nähe keine gravierenden Abweichungen aufgrund von Kanalisierung, 

Windabschattung oder Düsenwirkung bezüglich der Windrichtungsverteilung oder der 

Windgeschwindigkeiten zu erwarten. Somit können die meteorologischen Daten der Messstation 

Meppen für den Standort Herzlake angewendet werden. 

 

Die zeitliche Repräsentanz für die Station Meppen wurde anhand einer SRJ (Selektion 

Repräsentatives Jahr) ermittelt [7]. Für die Station Meppen wurde aus mehrjährigen Zeitreihen-

Daten (Bezugszeitraum 2008-2017) das repräsentative Jahr ermittelt. Anhand der 

Windrichtungssektoren und der Windgeschwindigkeitsklassen erfolgt eine Normierung und 

Sortierung. Das Jahr, welches den mittleren Verhältnissen in Bezug auf die betrachteten Jahre am 

besten entspricht, kann bezüglich der Windrichtung bzw. Windgeschwindigkeit als repräsentativ 

angesehen werden. Für die Station Meppen wurde aus dem o. g. Bezugszeitraum das Jahr 2009 

als repräsentativ ermittelt. Die Häufigkeitsverteilung der Windrichtungen ist in Anlage 2 grafisch 

dargestellt. 

 

4.4 Rechengebiet 

Gemäß Anhang 3 der TA Luft [5] ist das Rechengebiet ausreichend groß und das Raster so zu 

wählen, dass Ort und Betrag der Immissionsmaxima mit hinreichender Sicherheit bestimmt werden 

können. In dieser Untersuchung wurde ein Rechengebiet von 3.424 m x 3.312m berücksichtigt. Die 

Kantenlänge des Austal2000 Rechengitters wurde an die Lage der Immissionspunkte angepasst  

(16 m). 

 

Die Bodenrauigkeit des Geländes wird durch die mittlere Rauigkeitslänge 𝑧  beschrieben. Gemäß 

Anhang 3 der TA Luft [5] ist die Rauigkeitslänge für ein kreisförmiges Gebiet um den Schornstein 

festzulegen, dessen Radius das 10-fache der Bauhöhe des Schornsteins beträgt. Dabei ist 

mindestens eine Schornsteinhöhe von 10 m zu berücksichtigen. Die Berechnung der 

Rauigkeitslänge erfolgt anhand der Landnutzungsklassen aus dem CORINE-Kataster. Die 

Landnutzungsklasse wurde durch Inaugenscheinnahme und Luftbildvergleich verifiziert. Für die 

Ausbreitungsberechnung wird eine Rauigkeitslänge 𝑧  von 0,50 m berücksichtigt. 

 

4.5 Komplexes Gelände 

Der Einfluss der Bebauung wird gemäß Kapitel 4.1 berücksichtigt. In dieser Untersuchung wurden 

in der Ausbreitungsberechnung keine Gebäude modelliert. 
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4.6 Statistische Sicherheit 

Gemäß Anhang 3 der TA Luft [5] ist in einer Ausbreitungsberechnung sicherzustellen, dass die 

modellbedingte statistische Unsicherheit, berechnet als statistische Streuung des berechneten 

Werts, bei einem Jahres-Immissionskennwert maximal 3 % vom Jahres-Immissionswert beträgt. Um 

dies zu gewährleisten wurde bei der Ausbreitungsberechnung eine ausreichende Partikelzahl 

(Qualitätsstufe qs=2, entsprechend einer Partikelzahl von 8 s-1) berücksichtigt. Zum Nachweis 

wurden im Bereich der umliegenden Immissionspunkte Analysepunkte festgelegt, die u. a. die 

statistische Unsicherheit ausweisen (Anlage 2).  

  



  

 Seite 16 zum Bericht Nr. G20010.1/01   
 

5 Ergebnisse der Ausbreitungsberechnung 

 

Geruchsimmissionen 

Bei der Ermittlung der Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen werden alle Betriebe 

berücksichtigt, die auf das Plangebiet einwirken, mindestens jedoch alle im 600 m Radius um das 

Plangebiet befindlichen Betriebe. 

 

Mittels Ausbreitungsberechnung wurde anhand der ermittelten Geruchsemissionen die 

Zusatzbelastung an Geruchsimmissionen für den landwirtschaftlichen Betrieb LW 7 ermittelt und als 

2 %-Isolinie in der Anlage 3 dargestellt. Wie das Ergebnis zeigt, hat dieser landwirtschaftliche Betrieb 

keinen Einfluss auf das Plangebiet. 

 

Entsprechend wurden für den Bebauungsplan Nr. 61 "An der Mühle, 1. Erweiterung" die Betriebe 

LW 1 bis 6 und LW 8 bei der Ermittlung der Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen 

berücksichtigt. Das Ergebnis ist in der Anlage 4 dargestellt. 

 

Wie das Ergebnis zeigt, beträgt die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen im Plangebiet 

maximal 15 % der Jahresstunden. Der in der GIRL [2] für Wohn- und Mischgebiete angegebene 

maßgebliche Immissionswert für die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen von 10 % der 

Jahresstunden wird überschritten. Im südlichen Bereich des Plangebietes wird der in der GIRL [2] 

für Wohn- und Mischgebiete angegebene maßgebliche Immissionswert für die Gesamtbelastung an 

Geruchsimmissionen von 10 % der Jahresstunden eingehalten.  

 

In den Auslegungshinweisen zur GIRL [2] wird beschrieben, dass beim Übergang vom 

Außenbereich zur geschlossenen Wohnbebauung in Abhängigkeit vom Einzelfall Zwischenwerte bis 

maximal 0,15 zur Beurteilung herangezogen werden können. Dabei ist der Übergangsbereich genau 

festzulegen. Wie in Kapitel 1.2 erläutert, befindet sich das Plangebiet im Übergangsbereich von 

Wohnbebauung zum landwirtschaftlich geprägten Außenbereich, sodass ein Immissionswert von bis 

zu 0,15 als angemessen zu erachten ist. 

 

Mögliche Erweiterungsabsichten der landwirtschaftlichen Betriebe wurden nicht berücksichtigt. Wie 

das Ergebnis der Ermittlung der Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen für das Plangebiet zeigt, 

beträgt die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen an dem westlich vorhandenen Wohngebiet 

bereits über 10 % der Jahresstunden.  
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Somit kann davon ausgegangen werden, dass das Plangebiet die umliegenden landwirtschaftlichen 

Betriebe nicht weiter einschränkt, als das bereits vorhandene Wohngebiet.  
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 Windrichtungs- und Geschwindigkeitsverteilung  
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Anlage 2: Quellen-Parameter 
 Emissionen 
 Windrichtungs- und Geschwindigkeitsverteilung  
 Auszüge der Quell- und Eingabedateien der Ausbreitungsberechnung mit allen 

relevanten Quellparametern 
 Auswertung der Analysepunkte 
  



Quellen-Parameter
Projekt: Herzlake_02

Volumen-Quellen

Quelle

ID

X-Koord.

[m]

Y-Koord.

[m]

Laenge

X-Richtung

[m]

Laenge

Y-Richtung

[m]

Laenge

Z-Richtung

[m]

Drehwinkel

[Grad]

Emissions-

hoehe

[m]

Waerme-

fluss

[MW]

Austritts-

geschw.

[m/s]

Zeitskala

[s]

0,00 0,00406378,64 5837095,64 33,05 2,98 3,753,75QUE_1 25,1 0,00

LW 1-1

0,00 0,00406366,59 5837090,98 43,12 5,78 0,007,00QUE_2 295,6 0,00

LW 1-2

0,00 0,00406391,08 5837089,04 20,00 10,00 0,000,50QUE_3 291,4 0,00

LW 1-3

0,00 0,00406388,75 5837026,83 16,06 4,34 3,753,75QUE_4 7,0 0,00

LW 1-4

0,00 0,00406395,81 5837015,72 7,78 2,29 0,001,50QUE_5 270,0 0,00

LW 1-5

0,00 0,00405699,11 5837405,84 46,34 19,78 0,002,00QUE_6 239,8 0,00

LW 3-1

0,00 0,00405280,25 5837287,08 25,16 19,72 0,009,00QUE_7 359,0 0,00

LW 4-1

0,00 0,00405292,13 5837318,68 27,45 16,01 3,753,75QUE_8 0,0 0,00

LW 4-2

0,00 0,00405355,25 5837320,97 12,68 14,35 0,005,00QUE_9 205,6 0,00

LW 4-3

0,00 0,00405206,68 5837293,81 14,20 8,36 0,006,00QUE_11 282,1 0,00

LW 5-1

0,00 0,00405184,21 5837314,63 21,48 4,96 3,003,00QUE_12 284,3 0,00

LW 5-2

0,00 0,00405162,81 5837259,78 2,66 3,32 0,002,00QUE_13 7,1 0,00

LW 5-3
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Quellen-Parameter
Projekt: Herzlake_02

Quelle

ID

X-Koord.

[m]

Y-Koord.

[m]

Laenge

X-Richtung

[m]

Laenge

Y-Richtung

[m]

Laenge

Z-Richtung

[m]

Drehwinkel

[Grad]

Emissions-

hoehe

[m]

Waerme-

fluss

[MW]

Austritts-

geschw.

[m/s]

Zeitskala

[s]

0,00 0,00405269,03 5836133,70 21,63 2,94 0,006,00QUE_15 231,2 0,00

LW 8-2

0,00 0,00405293,48 5836150,55 14,15 4,35 0,006,00QUE_16 322,6 0,00

LW 8-3

0,00 0,00405468,98 5836102,96 49,69 6,36 5,005,00QUE_17 241,4 0,00

LW 8-4

0,00 0,00405336,45 5836154,52 9,53 8,80 0,003,00QUE_18 236,3 0,00

LW 8-5

0,00 0,00405344,71 5836174,02 14,74 12,01 0,004,00QUE_19 227,7 0,00

LW 8-6

0,00 0,00405368,84 5836230,20 14,27 6,15 0,001,50QUE_20 256,6 0,00

LW 8-8

0,00 0,00405377,79 5836155,09 40,90 25,96 0,007,00QUE_21 287,7 0,00

LW 8-1

0,00 0,00404981,00 5837328,85 17,59 17,93 0,005,00QUE_22 312,9 0,00

LW 6-1

0,00 0,00405038,49 5837357,89 37,51 19,29 0,005,00QUE_23 222,7 0,00

LW 6-2

Linien-Quellen

Quelle

ID

X-Koord.

[m]

Y-Koord.

[m]

Laenge

X-Richtung

[m]

Laenge

Z-Richtung

[m]

Drehwinkel

[Grad]

Emissions-

hoehe

[m]

Waerme-

fluss

[MW]

Austritts-

geschw.

[m/s]

Zeitskala

[s]

Schornstein-

durchmesser

[m]

0,00 0,000,00405340,62 5837291,24QUE_10 4,00 153,6 0,000,00

LW 4-4
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Emissionen
Projekt: Herzlake_02

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_1 - LW 1-1

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,982E+1

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,718E+5

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_10 - LW 4-4

Emissionszeit [h]: 8666 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,188E-1 0,000E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,030E+3 0,000E+0

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_11 - LW 5-1

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 4,003E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 3,469E+4

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_12 - LW 5-2

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 5,184E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 4,492E+4

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_13 - LW 5-3

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 6,480E-1

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 5,616E+3

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_15 - LW 8-2

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 9,360E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 8,111E+4

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_16 - LW 8-3

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 9,572E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 8,295E+4
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Emissionen
Projekt: Herzlake_02

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_17 - LW 8-4

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 3,510E+1

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 3,042E+5

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_18 - LW 8-5

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,627E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,410E+4

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_19 - LW 8-6

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 2,894E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,508E+4

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_2 - LW 1-2

Emissionszeit [h]: 8666 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,401E+0 0,000E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,081E+4 0,000E+0

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_20 - LW 8-8

Emissionszeit [h]: 8666 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,620E-1 0,000E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,404E+3 0,000E+0

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_21 - LW 8-1

Emissionszeit [h]: 8666 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,462E+0 0,000E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,134E+4 0,000E+0

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_22 - LW 6-1

Emissionszeit [h]: 8666 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 9,072E-1 1,638E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 7,862E+3 1,419E+4
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Emissionen
Projekt: Herzlake_02

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_23 - LW 6-2

Emissionszeit [h]: 8666 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 7,128E-1 3,276E-1

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 6,177E+3 2,839E+3

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_3 - LW 1-3

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 2,880E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,496E+4

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_4 - LW 1-4

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 4,730E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 4,099E+4

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_5 - LW 1-5

Emissionszeit [h]: 8666 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,620E-1 0,000E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,404E+3 0,000E+0

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_6 - LW 3-1

Emissionszeit [h]: 8666 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 6,732E-1 0,000E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 5,834E+3 0,000E+0

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_7 - LW 4-1

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 6,494E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 5,628E+4

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_8 - LW 4-2

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 4,680E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 4,056E+4
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Emissionen
Projekt: Herzlake_02

ODOR_050 ODOR_075

Quelle: QUE_9 - LW 4-3

Emissionszeit [h]: 0 8666

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 6,401E+0

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 5,547E+4

Gesamt-Emission [kg oder MGE]: 6,586E+4 9,997E+5

Gesamtzeit [h]:  8666
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Meteo View - Lakes Environmental Software & ArguSoft

PROJEKT-NR.:

FIRMENNAME:

Fides Immissionsschutz & 
Umweltgutachter GmbH

BEMERKUNGEN:

Stationsdaten Koordinaten 
(UTM, WGS84):

32U 388974
5953189

Windgeberhöhe: 10,0 m ü. 
Grund

WINDROSEN-PLOT:

Stations-Nr.10304 Meppen

NORD

SÜD

WEST OST

1,38%

2,76%

4,14%

5,52%

6,9%

DATEN-ZEITRAUM:

Start-Datum: 01.01.2009 - 00:00
End-Datum: 31.12.2009 - 23:00

Windgeschw. 
[m/s]

 > 10

 8.5 - 10.0

 7.0 - 8.4

 5.5 - 6.9

 3.9 - 5.4

 2.4 - 3.8

 1.9 - 2.3

 1.4 - 1.8

 < 1.4

Windstille: 0,59%

Umlfd. Wind: 8,40%

MITTLERE WINDGESCHWINDIGKEIT:

3,21 m/s

WINDSTILLE:

0,59%

GESAMTANZAHL:

8666 Std.

ANZEIGE:

Windgeschwindigkeit
Windrichtung (aus Richtung)
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2020-03-23 09:19:51 ---------------------------------------------------------
TalServer:C:\Projekte\SG_Herzlake_20010\Herzlake_02

   Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-WI-x
   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2014
   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2014

   Arbeitsverzeichnis: C:/Projekte/SG_Herzlake_20010/Herzlake_02 

Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-02 09:08:52
Das Programm läuft auf dem Rechner "NB01".

============================= Beginn der Eingabe ============================
> ti "Herzlake_02"                            'Projekt-Titel
> ux 32405550                                 'x-Koordinate des Bezugspunktes
> uy 5837200                                  'y-Koordinate des Bezugspunktes
> z0 0.50                                     'Rauigkeitslänge
> qs 2                                        'Qualitätsstufe
> az "C:\Projekte\Akterm für AustalView\Meppen_2009.akterm" 'AKT-Datei
> xq 828.64      816.59      841.08      838.75      845.81      149.11      
-269.75     -257.87     -194.75     -209.38     -343.32     -365.79     -387.19 
   -280.97     -256.52     -81.02      -213.55     -205.29     -181.16     
-172.21     -569.00     -511.51
> yq -104.36     -109.02     -110.96     -173.17     -184.28     205.84      
87.08       118.68      120.97      91.24       93.81       114.63      59.78   
   -1066.30    -1049.45    -1097.04    -1045.48    -1025.98    -969.80     
-1044.91    128.85      157.89
> hq 3.75        0.00        0.00        3.75        0.00        0.00        
0.00        3.75        0.00        0.00        0.00        3.00        0.00    
   0.00        0.00        5.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
      0.00        0.00
> aq 33.05       43.12       20.00       16.06       7.78        46.34       
25.16       27.45       12.68       0.00        14.20       21.48       2.66    
   21.63       14.15       49.69       9.53        14.74       14.27       40.90
      17.59       37.51
> bq 2.98        5.78        10.00       4.34        2.29        19.78       
19.72       16.01       14.35       0.00        8.36        4.96        3.32    
   2.94        4.35        6.36        8.80        12.01       6.15        25.96
      17.93       19.29
> cq 3.75        7.00        0.50        3.75        1.50        2.00        
9.00        3.75        5.00        4.00        6.00        3.00        2.00    
   6.00        6.00        5.00        3.00        4.00        1.50        7.00 
      5.00        5.00
> wq 25.06       295.64      291.41      6.95        270.00      239.78      
358.96      0.00        205.64      0.00        282.09      284.25      7.13    
   231.20      322.59      241.39      236.31      227.73      256.61      
287.70      312.93      222.74
> vq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00    
   0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
      0.00        0.00
> dq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00    
   0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
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      0.00        0.00
> qq 0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       
0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000   
   0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000
      0.000       0.000
> sq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00    
   0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
      0.00        0.00
> lq 0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      
0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000  
   0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      
0.0000      0.0000      0.0000
> rq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00    
   0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
      0.00        0.00
> tq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00    
   0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
      0.00        0.00
> odor_050 0           667         0           0           45          187      
  0           0           0           33          0           0           0     
     0           0           0           0           0           45          684
        252         198
> odor_075 5506        0           800         1314        0           0        
  1804        1300        1778        0           1112        1440        180   
     2600        2659        9750        452         804         0           0  
        455         91
============================== Ende der Eingabe =============================

Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 9 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 10 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 11 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 12 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 13 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 14 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 15 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 16 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 17 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 18 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 19 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 20 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 21 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 22 beträgt weniger als 10 m.
Festlegung des Rechennetzes:
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dd     16
x0  -1568
nx    214
y0  -2128
ny    207
nz     19
---------

AKTerm "C:/Projekte/Akterm für AustalView/Meppen_2009.akterm" mit 8760 Zeilen, 
Format 3
Es wird die Anemometerhöhe ha=10.0 m verwendet.
Verfügbarkeit der AKTerm-Daten 98.9 %.

Prüfsumme AUSTAL   524c519f
Prüfsumme TALDIA   6a50af80
Prüfsumme VDISP    3d55c8b9
Prüfsumme SETTINGS fdd2774f
Prüfsumme AKTerm   e39d9830

=============================================================================

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor"
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 3)
TMT: Datei "C:/Projekte/SG_Herzlake_20010/Herzlake_02/odor-j00z" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/SG_Herzlake_20010/Herzlake_02/odor-j00s" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_050"
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 3)
TMT: Datei "C:/Projekte/SG_Herzlake_20010/Herzlake_02/odor_050-j00z" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/SG_Herzlake_20010/Herzlake_02/odor_050-j00s" 
ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_075"
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 3)
TMT: Datei "C:/Projekte/SG_Herzlake_20010/Herzlake_02/odor_075-j00z" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/SG_Herzlake_20010/Herzlake_02/odor_075-j00s" 
ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000_2.6.11-WI-x.
=============================================================================

Auswertung der Ergebnisse:
==========================

     DEP: Jahresmittel der Deposition
     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit
     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen
     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit  bei z=1.5 m
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=====================================================
ODOR     J00 : 100.0 %     (+/-  0.0 ) bei x= -568 m, y=  136 m ( 63,142)
ODOR_050 J00 : 100.0 %     (+/-  0.0 ) bei x= -552 m, y=  136 m ( 64,142)
ODOR_075 J00 : 100.0 %     (+/-  0.0 ) bei x= -552 m, y=  120 m ( 64,141)
ODOR_MOD J00 :  75.0 %     (+/-  ?   ) bei x= -552 m, y=  120 m ( 64,141)
=============================================================================

2020-03-23 17:55:56 AUSTAL2000 beendet.
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Auswertung Analyse-Punkte

Projekt: Herzlake_02

Analyse-Punkte: ANP_1 X [m]: 405580,45 Y [m]: 5837224,10 1

Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

statistischer FehlerEinheitWertKenngroesseStoff

ASW  15,4 % 0,1 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

J00  15,3 % 0,1 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

ASW   1,0 % 0 %ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50)

J00   0,9 % 0 %ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50)

ASW  14,1 % 0,1 %ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75)

J00  14,2 % 0,1 %ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75)

ASW  11,3 %ODOR_MOD

J00  11,2 %ODOR_MOD

Analyse-Punkte: ANP_2 X [m]: 405396,70 Y [m]: 5837017,35 2

Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

statistischer FehlerEinheitWertKenngroesseStoff

ASW  15,3 % 0,1 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

J00  15,4 % 0,1 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

ASW   0,2 % 0 %ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50)

J00   0,2 % 0 %ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50)

ASW  14,6 % 0,1 %ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75)

J00  14,8 % 0,1 %ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75)

ASW  11,4 %ODOR_MOD

J00  11,5 %ODOR_MOD

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft 26.03.2020 Seite 1 von 2
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Auswertung Analyse-Punkte

Projekt: Herzlake_02

Tnn/Dnn: 

Snn/Hnn: 

J00/Y00: 

DEP: 

Auswertung der Ergebnisse:

Jahresmittel der Deposition

Jahresmittel der Konzentration

Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft 26.03.2020 Seite 2 von 2
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Anlage 3:   Zusatzbelastung an Geruchsimmissionen 
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0 0,2 km

1:7.500

PROJEKT-TITEL:

Herzlake_zusatz_LW7

Zusatzbelastung an
Geruchsimmissionen

LW 7

FIRMENNAME:

Fides Immissionsschutz & Umweltgutachter GmbH

BEARBEITER:

UL

DATUM:

26.03.2020

PROJEKT-NR.:

G20010.1
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Anlage 4: Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen 
  



AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft C:\Projekte\SG_Herzlake_20010\Herzlake_02\Herzlake_02.aus

MAßSTAB:

0 0,05 km

1:3.000

PROJEKT-TITEL:

Herzlake_02

ohne LW 7

Gesamtbelastung an 
Geruchsimmissionen

FIRMENNAME:

Fides Immissionsschutz & Umweltgutachter GmbH

BEARBEITER:

UL

DATUM:

24.03.2020

PROJEKT-NR.:

G20010.1

AUSGABE-TYP:

ODOR_MOD ASW

EINHEITEN:

%

STOFF:

ODOR_MOD

QUELLEN:

23
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Anlage 5: Prüfliste für die Immissionsprognose [1] 
 



G20010.1/01 Anlage 5



G20010.1/01 Anlage 5



G20010.1/01 Anlage 5



  

 

Anlage zum  
immissionsschutztechnischen Bericht Nr. G20010.1/01 
 
über die Durchführung einer geruchstechnischen Untersuchung für 
den Bebauungsplan Nr. 61 "An der Mühle, 1. Erweiterung" im Ortsteil 
Herzlake der Samtgemeinde Herzlake 
 
 
Auftraggeber Bearbeiter 
 Samtgemeinde Herzlake Dipl.-Ing. Ursula Lebkücher 
Neuer Markt 4   
49770 Herzlake Berichtsdatum 
  30.03.2020 

  



  

 Seite 2 zur Anlage zum Bericht Nr. G20010.1/01   
 

1 Tierbestände 
 

Die Angaben zu den Tierbeständen der berücksichtigten landwirtschaftlichen Betriebe sind nicht im 

Gutachten aufgeführt, sondern werden dem Auftraggeber in dieser separaten Anlage zur Verfügung 

gestellt. 

 

Die Tierbestände wurden vom Landkreis Emsland zur Verfügung gestellt.  

 

Zu den landwirtschaftlichen Betrieben LW 2 (Beel) und LW 6 (Grelle) lagen dem Landkreis keine 

prüffähigen Unterlagen vor. Am Ortstermin konnte für den Betrieb LW 2 lediglich eine Hobby-

tierhaltung festgestellt werden. Somit wurde dieser bei der Ermittlung der Gesamtbelastung nicht 

berücksichtigt. 

 

Auf der Hofstelle des LW 6 soll die Tierhaltung wieder aufgenommen worden sein. Es wurde auf die 

Daten einer vorangegangenen Untersuchung der Landwirtschaftskammer aus dem Jahr 1995 

zurückgegriffen. 

 

Mögliche Erweiterungsabsichten der landwirtschaftlichen Betriebe wurden nicht berücksichtigt. In 

der Anlage 1 sind die Tierbestände, die daraus resultierenden Emissionen sowie die 

berücksichtigten Ableitbedingungen dargestellt. 

 

Der Anlage 2 sind die Emissionsquellenpläne der landwirtschaftlichen Betriebe zu entnehmen. 



  

 Seite 3 zur Anlage zum Bericht Nr. G20010.1/01   
 

2 Anlagen  

 
Anlage 1: Tierbestände sowie ermittelte Geruchsemissionen 

 

Anlage 2:  Emissionsquellenpläne 
 

  



 

 

 

Anlage 1: Tierbestände sowie ermittelte Geruchsemissionen 
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[GV] odor_050 odor_075 odor_100 odor_150

LW 1 (Scherpenberg)

LW 1-1 8 7,5 6,0 847 Mastschweine (25 bis 110 kg) 110 5506

LW 1-2 65 Kälberaufzucht (bis 6 Monate) 12,4 148

LW 1-2 36 Männliche Rinder (0,5-1 Jahr) 18 216

LW 1-2 36 Männliche Rinder (1-2 Jahre) 25,2 302

LW 1-2 TF 7,0 Summe 55,6 667

LW 1-3 1 0,5 200 Mischgülle 800

LW 1-4 3 7,5 6,0 584 Aufzuchtferkel (bis 25 kg) 17,5 1314

LW 1-5 1 1,5 15 Maissilage 45

LW 2 (Beel)

Hobbytierhaltung

Landkreis keine Angaben

LW 3 (Schulterobben)

LW 3-1 FT 2,0 10,0 17 Pferde (>3 Jahre) 18,7 187

Geruch [GE/s]

FT: diffus über Fenster und Türen

TF: Trauf-First-Lüftung
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[GV] odor_050 odor_075 odor_100 odor_150

Geruch [GE/s]

LW 4 (Vorholt)

LW 4-1 560 Aufzuchtferkel (bis 25 kg) 16,8 1260

LW 4-1 68 Sauen mit Ferkeln (bis 10kg) 27,2 544

LW 4-1 9 6-9 5-8 Summe 44 1804

LW 4-2 6 7,5 6,0 197 NT-Sauen und Eber 59,1 1300

LW 4-3 1 5,0 254 Schweinegülle 1778

LW 4-4 1 4,0 3,0 3 Pferde (>3 Jahre) 3,3 33

LW 5 ( Winkeler)

LW 5-1 120 NT-Sauen und Eber 36 792

LW 5-1 40 Sauen mit Ferkeln (bis 10kg) 16 320

LW 5-1 4 6,0 10,0 Summe 52 1112

LW 5-2 6 6,0 5,0 640 Aufzuchtferkel (bis 25 kg) 19,2 1440

LW 5-3 1 2,0 4,0 30 Jungsauen 3,6 180

LW 7 (Wöste)

LW 7-1-3 352 NT-Sauen und Eber 106 2323

LW 7-1-3 104 Sauen mit Ferkeln (bis 10kg) 41,6 832

LW 7-1-3 26 Jungsauen 3,12 156

LW 7-1-3 12 10,0 6,0 Summe 150 3311

LW 7-4 1 1.600 Aufzuchtferkel (bis 25 kg) 48 100%

FT: diffus über Fenster und Türen

TF: Trauf-First-Lüftung
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[GV] odor_050 odor_075 odor_100 odor_150

Geruch [GE/s]

LW 8 (Feldhaus)

LW 8-1 65 Männliche Rinder (0,5-1 Jahr) 32,5 390

LW 8-1 35 Männliche Rinder (1-2 Jahre) 24,5 294

LW 8-1 TF 7,0 Summe 57 684

LW 8-2 2 6,0 8,0 400 Mastschweine (25 bis 110 kg) 52 2600

LW 8-3 2 6,0 8,0 409 Mastschweine (25 bis 110 kg) 53,2 2659

LW 8-4 10 10,0 6,0 1.500 Mastschweine (25 bis 110 kg) 195 9750

LW 8-5 1 3,0 113 Mischgülle 452

LW 8-6 1 4,0 201 Mischgülle 804

LW 8-7 1 1,5 15 Maissilage 45

LW 6 (Grelle) aus alter Prognose

LW 6-1 70 Mastschweine (25 bis 110 kg) 9,1 455

LW 6-1 30 Männliche Rinder (1-2 Jahre) 21 252

LW 6-1 Summe 30,1 252 455

LW 6-2 20 Kühe und Rinder (>2 Jahre) 24 288

LW 6-2 15 Männliche Rinder (0,5-1 Jahr) 7,5 90

LW 6-2 6 Weibliche Rinder (1-2 Jahre) 3,6 43

LW 6-2 5 Weibliche Rinder (0,5-1 Jahr) 2 24

LW 6-2 18 Kälberaufzucht (bis 6 Monate) 3,42 41

LW 6-2 9 NT-Sauen und Eber 2,7 59

LW 6-2 4 Sauen mit Ferkeln (bis 10kg) 1,6 32

LW 6-2 Summe 20,8 198 91
FT: diffus über Fenster und Türen

TF: Trauf-First-Lüftung
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Phasianus colchicus 

Columba palumbus 

Coloeus monedula 

Parus caeruleus 

Parus major 

Phylloscopus collybita 

Sylvia atricapilla 

Turdus merula 

Phoenicurus ochruros 

Prunella modularis 

Passer domesticus 

Fringilla coelebs 

Carduelis carduelis 


























